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Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Schriflleitung und Gefhäflsfelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


„Juvalidendank“ { 1 
M. Dukes in Wien, ſowie 
In- und Auslandes. 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße I, den Auzeigenbefördernugsgeſchäflen 
in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


0 tönigsberg, 
von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


Sonnabend den 15. September 1900. 


XVIII. Jahrg. 


Verfall des Freiſinus. 
Während im Lager des Freiſinus alles 
jubelt über den „Untergang des böſen Anti- 
ſemitismus“ wird in demſelben Lager 
bittere Klage geführt über den eigenen Verfall. 
Ju der „Bresl. Morgen⸗Ztg“ wird an den 
augenblicklichen Zuſtänden der bürgerlichen 
Linken eine ſcharfe Kritik geführt, die ſehr 
bemerkenswerth iſt. Das Blatt beklagt, daß 
alle Kritik im Freiſinn ſelbſt niedergehalten 
werde. Wer nicht ſtarke Nerven habe, ziehe 
es darum vor, zu ſchweigen und die Dinge 
gehen zu laſſen, wohin fie eben gehen, d. h. 
dem völligen Verfall entgegen. Der alte 
Stamm der Liberalen ſterbe langſam ans 
und neue Kräfte eutſtänden der Partei nur 
in geringem Umfange. 

„Kurz — ſo heißt es ſchließlich —, es bedarf 
auf faſt allen Gebieten zunächſt einer Wiederbe⸗ 
lebung des wirthſchaftlichen Liberalismus. 

as zur Zeit in dieſer Beziehung geſchieht, iſt 
gering geuug. Eine Reihe guter Leitartikel 
in Tagesblättern und einige gute Abhand⸗ 

ungen in der einzigen bedeutenden liberalen 
Wochenſchrift, die noch exiſtirt („Die Na⸗ 
tion“, ſo bemerkt die „Berliner Zeitung“, 
die den Artikel zuſtimmend abdruckte), das 
iſt alles. Die jungen Parlamentarier, von 
denen Uneingeweihte hofften, daß ſie po⸗ 
litiſch⸗wiſſenſchaftlich etwas leiſten würden, 
haben völlig verſagt. Auch nicht eine einzige 
Arbeit von irgend welcher Bedeutung iſt von 
ihnen geliefert worden. Die alten Herren 
ruhen auf den Lorbeeren, von denen der 
Liberalismus zehrt, aber die Zeit iſt nicht 
mehr fern, wo der Wind den vergilbten 
Lorbeer verweht haben wird; alsdann ſteht 
der Liberalismus wiſſenſchaftlich vis-A-vis 
de rien, und der ſpärliche Nachwuchs kann 
ſich an den Wahlflugblättern erbauen, die 


alle 5 Jahre von den lib tei⸗ 
{ eralen artei⸗ 

leitungen vertheilt werden.“ « 

5 Man wird zugeben müſſen, daß in der 
orſtehenden Schilderung nichts über⸗ 


trieben iſt. Allein die Lage des Freiſinns 
zu verbeſſern, dürfte ein vergebliches Unter⸗ 
nehmen ſein; denn er geht au ſeinen eigenen 
Fehlern zu Grunde. Lachende Erbin iſt die 
Sozialdemokratie, an deren Schöße ſich — 
der Humor bei der Sache — die 
wenutbigten Freiſinnigen klammern, um 
enigſtens auf kurze Zeit ſich noch das Leben 
zu friſten. 
— . — EEE 


Ihr einziger Schutz. 


Von Ellen Spala. 
(Nachdruck verboten.) 


(3. Fortſetzung.) 

Das Häuschen war eigentlich nur das 
Hintergebände eines größeren Hauſes, und 
wollte man es erreichen, mußte man erſt 
einen dunkeln, überwölbten Thorweg entlang 
um dann über eine ausgetretene, 
regenverwaſchene und verwitterte Treppe zu 
einem Gärtchen zu gelangen, von dem aus 
man wiederum über ein paar Steinſtufen ins 

aus gelangte. 

„Wie grüne Schleier hingen kaum belaubte 
Lindenzweige auf den kleinen Raſen herab, es 

lühten bunte Maßliebchen und weiße Stern: 

umen an den ſonnigſten Stellen, und die 
feianer hinauf rankte ſich dunkel mit neuen, 
riſchgrünen Blättern vermiſchter Ephen. 
Barüber hinaus ragte der Nachbargarten, 
über deſſen Gitter mattlila Glyeinranken 
w weiße Jasminbüſche wie von einer 

rraſſe hinunter in das Hinterhaus⸗ 


war eine ſtattliche kleine Villa, zu 
welcher der hochgelegene Nachbargarten ge⸗ 
hörte, ein echtes engliſches Landhaus mit 
großem, die ganze untere Flucht einnehmendem 
Eßzimmer und darüberliegend die Schlaf⸗ 
zimmer. Vorläufig waren die Läden noch 
heruntergelaſſen, aber unbewohnt war das 
Haus deshalb doch nicht, es war jemand 
behutſam über den weichen Raſen geſchritten 
uud ſtand nun hinter der blühenden, klettern⸗ 
den Jasmin⸗ und Glyeiuwildniß und ſchante 
hinunter in das Gärtchen, dem die zarte, 


Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die Spaltung der Autiſe⸗ 
miten ſchreibt die „Konſervative Korreſpon⸗ 
denz“: Herr Zimmermann hat ſeinen Ein⸗ 
fluß auf die antiſemitiſchen Delegirten, die 
kürzlich zu Magdeburg zum Parteitage ver⸗ 
ſammelt waren, überſchätzt, er hat geglaubt, 
über den von ihm ſchon lange mit Eiferſucht 
und Mißtrauen verfolgten Abg. Liebermann 
von Sonnenberg einen eklatanten Sieg zu 
erlangen; allein es war im Grunde genommen 
eine Niederlage, die er ſich zugezogen hat. 
Wenig über die Hälfte der Delegirten ſtand 
auf ſeiner Seite, als der Exodus des bis⸗ 
herigen Führers der Reichstagsfraktion, ſeines 
„alterirenden“ Kollegen, und der Seinen 
erfolgte. Süßſauer rief der Herr „Direktor“ 
aus, nun ſei die „Partei“ nach ſeinem Ge⸗ 
ſchmack: klein, aber rein! — vermuthlich 
hatte er „mein“ ſagen wollen; das wäre 
aber doch wohl noch zu riskant geweſen. 
Wir halten die Spaltung der Antiſemiten für 
eine Klärung, für den Beginn geordneter 
Zuſtände. Die Herren „um Zimmermann“ 
gehören thatſächlich zur Demokratie, ihr Anti⸗ 
ſemitismus dient im Grunde genommen nur 
demagogiſchen Zwecken. Abgeordneter Lieber- 
maun von Sonnenberg und feine Anhänger 
ſind im großen und ganzen ihren konſerva⸗ 
tiven Geſinnungen treu geblieben, und es war 
ein Wunder, daß ſie es ſolange unter der 
Zimmermann'ſchen Führung aushalten konnten. 
Ihre Illuſionen, das „Erbe“ der „verrotteten“ 
Konſervativen antreten zu können, find ins 
zwiſchen verronnen; die Entwickelung der autis 
ſemitiſchen Bewegung hat gelehrt, daß die 
Begründung einer Partei lediglich auf den 
Antiſemitismus ein Unding iſt, daß aber die 
übrigen Punkte ihres Programms bereits 
von der konſervativen Partei kräftig und mit 
Erfolg vertreten werden. Wie nun der 
weitere Verlauf der anutiſemitiſchen Spaltung 
vor ſich gehen, in welcher Weiſe die Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen den beiden nun ge⸗ 
trennten Theilen erfolgen wird, muß abge⸗ 
wartet werden. Das Wort „Getrennt mar⸗ 
ichiren, vereint ſchlagen“ dürfte ſich in dieſem 
Falle, wo grundſätzliche Meinungsverſchieden⸗ 
heiten und ſtarke perſönliche Zwietracht vor⸗ 
liegen, nicht bewähren. 

Auf der Tagesordnung der am Mittwoch 
abgehaltenen Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſtand wieder die Frage der Herabſetzung der 
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liebliche Mädchengeſtalt mit dem weißen 
Antlitz und dem Goldgeſpinſt der Haare jo 
wunderbaren Reiz verlieh. 

Violet hieb noch immer mit aufgeſchürzten 
Aermeln auf das Seidenkiſſen ein, und 
Perey riß und zerrte an den uungefügen 
Leiſten, und keiner merkte, daß ſie belauſcht 
wurden und ihr Thun ein ſo glückliches 
Lächeln auf das Autlitz des jungen Mannes 
hinter der Blumenmauer brachte. Aber 
daun warf Violet plötzlich in einem Anfall 
von Uebermuth das Seidenkiſſen nach dem 
Bruder, der fprang auf, mit einem Satze 
über den Raſen, mit einem zweiten die 
Treppe hinauf, fiel ohne weiteres über die 
Schweſter her und küßte ſie ſo herzhaft ab, 
daß dem Lauſcher im Nachbargarten das 
Waſſer im Munde zuſammenlief und ſo etwas 
wie der Wunſch, an des Knaben Stelle zu 
ſein, in ihm aufſtieg. Erſt als die beiden 
Kinder, das große und das kleine, in das 
Haus gegangen waren, ging auch Ceeil 
Barlow, lächelnd und den guten Einfall 
ſegnend, der ihm gerathen hatte, ſofort nach 
dem Geſpräch mit Perey in den Zug zu 
ſpringen und zu ſehen, ob er nicht in Cater⸗ 
ham eine Sommervilla finde, die ihm er⸗ 
laubte, einen Theil ſeiner freien Zeit in der 
Nähe des ſchönen, ihn ſeltſam intereſſirenden 
Mädcheus zu verbringen. 

Der Agent, der ihn herumführte, wußte 
genau, an wen die verſchiedenen Villen ver⸗ 
miethet waren, auch daß die Wäſcherin 
Holfs ihr Häuschen augebracht habe, und 
zwar an eine junge Malerin aus London, 
welche krank geweſen ſei und nun hier geſund 
werden wollte. Die Villa, die nach dem 


Ausfuhrtarife für Zucker, die, 
wie irrthümlich gemeldet worden war, ſchon 
in der vorletzten Sitzung entſchieden worden 
fein ſollte. Eine Eutſcheidung iſt auch geſtern 
noch nicht herbeigeführt worden. Den Ver⸗ 
handlungen wohnte Staatsſekretär Freiherr 
v. Thielmann bei. a 

Behufs Herabſetzung der italieniſchen 
Salzſteuer will König Viktor Emanuel von 
Italien auf einen Theil feiner Zivilliſte ver⸗ 
zichten. In dem Voranſchlage für 1899/1900 
war das Erträgniß des Salzmonopols mit 
74 Mill. Lire veranſchlagt; dabei ſtellt ſich, 
ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, der Verkaufs⸗ 
preis für ein Kilogramm Kochſalz, das bei 
uns in Preußen 20 Pf. = 25 Centeſimi 
koſtet, auf 60 Centeſimi (48 Pfennig). Bei 
dieſem Preiſe ſind die ärmeren Volksklaſſen 
gezwungen, auf den Gebrauch von Kochsalz 
zu verzichten und ſich mit dem billigeren 
Viehſalz zu begnügen, aber es giebt viele 
tauſende von Haushaltungen, die nicht ein⸗ 
mal Viehſalz erſchwingen können und ihr 
bischen Eſſen, faſt Tag für Tag Polenta, 
überhaupt ungeſalzen laſſen müſſen; eine 
Folge davon iſt das Ueberhandnehmen der 
Pellagra, einer ausſatzartigen Krankheit, die 
zu den ſchlimmſten Plagen des italieniſchen 
Volkes gehört. Wie verlautet, ſoll die 
geplante Herabſetzung der Salzſteuer deren 
Erträguiß um vier Millionen Lire ver⸗ 
ringern. 


N Ein italieniſcher Anarchiſt über⸗ 
fiel am Mittwoch nach dem Pariſer „Matin“ 
den Direktor des geiſtlichen Waiſenhauſes in 
Donvaine (Haute⸗Savvie) und verletzte ihn 
tödtlich durch einen Meſſerſtich. Der Thäter 
wurde verhaftet. Man fand bei ihm Bilder 
des Kaiſers von Oeſterreich und des Präſi⸗ 
denten Loubet. 

Mit außerordentlichen Schwierigkeiten hat 
das engliſche Kriegsminiſterium bei der 
beabſichtigten Neuformirung ſelbſt kleinerer 
Truppenkörper zu kämpfen. Schon vor drei 
Wochen wurde die Auſſtellung eines neuen 
Regiments „Iriſh Guards“ begonnen. Zur 
Stunde find kaum 40 Maun vorhanden, eine 
Batterie der „Royal Horſe Artillery“, die 
komplet 136 Mann zählen ſoll, beſitzt nur 
den Kommandanten und 39 Mann, bei drei 
anderen Batterien beſteht das Offizierkorps 
ſtatt aus 15 nur aus 7 Köpfen, und für die 
neu zu formirenden drei Batterien der 49. 
. —..——̃ KK——— — Or 
Gärtchen der Holfs ginge, ſei auch noch frei, 
aber zu groß für einen einzelnen Herrn, da 
es drei Schlafzimmer, Salon und Eßzimmer 
darin gebe. Ceeil aber war anderer Anſicht. 
Die Villa gefiel ihm, er habe Freunde genug, 
die ihn beſuchten, und im übrigen liebe er 
es, genügenden Platz zu haben. Hätte der 
Agent zur Bedingung gemacht, Cecil müſſe 
jedesmal, wenn er komme, in einem anderen 
Zimmer ſchlafen, er wäre auch darauf ein⸗ 
gegangen, und dennoch, als er wieder in der 
Bahn ſaß, ſchüttelte er den Kopf und lachte 
ſich ſelber aus. Aber das verhinderte ihn 
doch nicht, am nächſten Tage ſchon nach 
„Jvy Lodge“ zurückzukehren und den Einzug 
der Geſchwiſter zu beobachten. Vorläufig 
wollte er ſich noch nicht zeigen, er wollte es 
dem Zufall überlaſſen, ſie zuſammen zu 
führen, und er rechnete auf die herannahenden 
Pfingſtferien, wo es ihm gewiß gelingen 
würde, feine Bekanutſchaft mit dem Knaben 
weiter auszudehnen. 

Diesmal hatte Violet garnicht Zeit, ihren 
Gedanken nachzuhängen. Bis fie ihre kleine 
Haushaltung verſorgt, ihr Mittagsmahl ge⸗ 
kocht, aufgeſpült und weggeräumt hatte, war 
der hauptſächlichſte Theil des Tages ver⸗ 


gangen, und da fie im Auftrage einer 
Weberei neue Muſter für die. Wiuterjaiion 


entwerfen mußte, jo trug fie ſich des Nach⸗ 
mittags Stuhl und Tiſch unter die Linde 
und arbeitete beim Gezwitſcher der Vögel 
und dem Summen der Inſekten, bis ihr die 
Hand müde wurde und fie ausruhend eine 
Weile im Seſſel, deu ihr Percy zuſammen⸗ 
geleimt hatte, verträumte. 

Die friſche Luft, die neuen Eindrücke und 


Feldartillerie-Brigade find weder Geſchütze 
noch Pferde vorhanden, ebenſo fehlt über 
die Hälfte der Mannſchaften und Offiziere. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land find mit Familie von Jagdſchloß Bie⸗ 
lowieſch am 12. d. Mts in Spala einge⸗ 
troffen. — Ein Petersburger Brief der 
Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ bes 
zeichuet als Grund des Unterbleibens jeder 
Auslandsreiſe des Kaiſers von Rußland das 
außerordentliche Intereſſe des Kaiſers an der 
chinefischen Frage. Jufolgedeſſen begleite 
der Verweſer des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Lamsdorf, den Kaiſer nach 
Livadia. Ebenſo werde diesmal von Spala 
aus eine viel regere und engere Fühlung als 
ſonſt mit dem Miniſterium des Auswärtigen 
in Petersburg unterhalten. 

In Rußland iſt ein neues Geſetz⸗ 
projekt in Bearbeitung, nach dem im Auf⸗ 
ſichtsrath und in der Direktion von Aktienge⸗ 
ſellſchaften Inden und Ausländer nur in be⸗ 
ſchränkter Anzahl thätig fein dürfen. 

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Delcaſſé erhielt, wie amtlich gemeldet wird, 
von dem in Paris weilenden ruſſiſchen 
Finanzminiſter von Witte einen Brief, in 
welchem dieſer im Auftrage des Kaiſers 
Nikolaus mittheilt, daß Weine bis einſchließ⸗ 
lich 13 Grad von der jüngſt verfügten Zoll⸗ 
erhebung befreit ſeien. 

Aus Newyork wird gemeldet, daß die 
vereinigten Grubenarbeiter für das Anthracite 
Kohlengebiet den Ausſtand erklärt haben, der 
am 17. September beginnen fol. Die Ges 
ſammtzahl der Arbeiter beträgt 142 420. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. September 1900. 

— Die Großherzogin Hilda von Baden 
vollzieht am 6. Oktober den Taufakt beim 
Stapellauf des Kreuzers F. auf der Ger⸗ 
maniawerft zu Kiel. 

— Kriegsminiſter von Goßler erhielt 
das Großkreuz des Rothen Adlerordeus mit 
Eichenlaub. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Bekauntmachung des Staatsſekretärs 
des Reichspoſtamtes betreffend die weitere 
Erleichterung des privaten Telegrammverkehrs 
mit den Angehörigen der deutſchen Truppen 
und Kriegsſchiffe in Oſtaſien. 


auch die etwas beſſeren Einkünfte hatten den 
denkbar günſtigſten Eindruck auf ſie ausgeübt, 
die Schwäche war faſt ganz gewichen, und 
ihr liebliches, trauriges Antlitz trug zu 
Zeiten einen 4 55 von Röthe, der 
ihr ungemein gut ſtand. 
5 9 1 ee: der fie gleich vom erſten 
Tage an umfangen hatte, war noch nicht 
gewichen, mehr und mehr verliebte ſie ſich 
in ihr kleines Heim, nannte es „das 
Paradieschen“, und ihre Briefe au den 
Bruder ſprachen von nichts anderem denn 
davon. Daß fie ihn vermiſſe und den Augen⸗ 
blick herbeiſehne, wo „ihr einziger Schutz“ 
in die Ferien komme, war aus jeder Zeile 
zu leſen, und wenn ſie es auch nicht aus⸗ 
ſprach, Percy verſtand es doch, und feine 
Briefe brachten ungefragte Autwort darauf. 
Jeden Monat zweimal hatten die Ges 
ſchwiſter Zutritt zu der Klinik, in der man 
den Vater untergebracht hatte. Miſter 
Blunt war vollſtändig geiſtesumnachtet. Er 
tobte und ſchrie nicht, fein Irrſinn äußerte 
ſich in gleichmäßiger, nur hier und da von 
einem ſcharfen Lachen unterbrochenen Ruhe. 
Stundenlang beſchäftigte er ſich damit, 
Zahlen in haltloſem Durcheinander auf 
weiße Stücke Papier zu kritzeln und dieſe 
ſorgfältig gefaltet aufeinander zu ſchichten. 
Er naunte das ſeine Checks, erzählte dem 
Wärter, daß er ein großer Bankier ſei und 
Bankerott gemacht habe, aber alle ſeine 
Klieuten würden jetzt von ihm ausbezahlt. 
Der letzte fürchterliche Schlag ſeines 
Lebens war verworren in ſeinem Gedächtuiß 
verblieben; daß er ein ſchönes, ruhiges Heim, 
ein blühendes Geſchäft gehabt hatte, wußte 
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Zukunft kommen zum Ausdruck in dem 
Namen, den der neubegründete Verein zur 
Beſchaffung der Parteimittel erhalten hat: 
„Aufwärts“. 

Die Haupt⸗Geſchäftsſtelle der deutſch⸗ 
ſozialen Reformpartei (Richtung Zimmermann) 
theilt weiter mit: Für oder gegen das 
Vertrauensvotum für Herrn v. Liebermann 
als Fraktiousvorſitzenden ſtimmten die Dele⸗ 
girten wie folgt: Weſtpreußen⸗Poſen ja 1, 
nein 1; Brandeuburg mit Berlin ja 1, nein 
26, enthalten 2; Pommern ja; nein 1; 
Regierungsbezirke Magdeburg und Merſe⸗ 
burg mit Anhalt ja 3, nein 11, enthalten 2; 
Thüringen mit dem Regierungsbezirk Erfurt 
ja 9, nein 1; Nordmark (Schleswig⸗Holſtein 
mit Hamburg und Nordhaunover) ja 29, 
nein —; Hannover ja 2, nein 3; Weſtfalen 
ja 5, nein —; Kurheſſen ja 8, nein 1; 
Rheinland ja 8, nein —; Königreich Sachſen 
ja —, nein 27; Baden ja —, nein 1; Groß⸗ 
herzogthum Heſſen mit Frankfurt a. M. 
ja —, nein 12; Oldenburg ja 1, nein — 
Braunſchweig ja 7, nein —; Lübeck ja —, 
nein 1; Bremen enthalten 1. Uebrigens 
bekundeten verſchiedene der Stimmführer, die 
für das. Vertrauensvotum geſtimmt hatten, 
durch ihre Anweſenheit am zweiten Ver⸗ 
handlungstage, daß ſie die Liebermaun⸗ 
ſche Sezeſſion nicht mitmachen, u. a. auch 
der Vertreter für Bitterfeld, Herr 
Kreutz. Da dieſer Herr Geſchäftsführer des 
Bundes der Landwirthe für die Provinz 
Sachſen iſt, kann man wohl aus feinem 
Verbleiben folgern, daß die Leitung des 
Bundes der Landwirthe dem Austritt des 
Herrn von Liebermann keine entſcheidende 
Bedeutung für ihre Stellung zur deutſch⸗ 
ſozialen Reformpartei beilegt. 

Das achte Mitglied der alten dentſch⸗ 
ſozialen Reformpartei im Reichstage, Abg. 
Gaebel, der dem Parteitage in Magdeburg 
nicht beiwohnte, hat ſich nach der „Deutſch. 
Tagesztg.“ der deutſch⸗ſozialen Partei an⸗ 
geſchloſſen. Hiernach ſind bei der Spaltung 
in Magdeburg von den acht Mitgliedern der 
deutſch⸗ſozialen Reformpartei im Reichstage 
jeder der beiden neuen antiſemitiſchen Par⸗ 
teien 4 Reichstagsabgeordnete beigetreten; 
Bindewald, Graefe, Lotze, Werner halten 
zur alten deutſch⸗ſozialen Reformpartei mit 
Zimmermann; Gaebel, Raab und Müller⸗ 
Waldeck mit Liebermann von Sonnenberg zur 
neuen deutſch⸗ſozialen Partei. 

An dem bisherigen Programm der dentſch⸗ 
ſozialen Reformpartei halten, wie beſchloſſen 
iſt, beide Richtungen anch nach der Spal⸗ 
tung feſt. 


Zu den Wirren in China. 


Der 2. Admiral des deutſchen Krenzer⸗ 
geſchwaders meldet aus Taku den 10. d. Mts.: 
„Einer Mittheilung des Generalmajors von 
Höpfner aus Peking vom 7. zufolge iſt am 
Thatorte der Ermordung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten eine Gedächtuißfeier abgehalten worden. 
Generalmajor von Höpfner telegraphirt ab 
Taku, den 11. September: „Der Mörder 
des deutſchen Geſandten iſt durch Japaner 
gefangen genommen und mir übergeben 
worden. Das bisherige Verhör ergab, daß 
ein höherer Befehl für die That vorlag.“ 

Weiter meldet der zweite Admiral des 
Kreuzergeſchwaders ab Taku den 11.: 


— Der Gouverneur von Kamerun von] ſtimmig beſchloſſen, in allen Sachen, in 
Puttkamer iſt von hier abgereiſt und hat] welchen es ſich um Folgen der Hobokener 
ſich nach Kamerun zurückbegeben. Urſprüng⸗ Kataſtrophe handelt, die Ertheilung von 
lich war beabſichtigt, daß er von hier nach Renteubeſcheiden erſt nach dem 1. Oktober 
London als Bevollmächtigter gehen ſollte, vorzunehmen, und bis dahin auf die zu ge⸗ 
um mit der eugliſchen Regierung über die währenden Eutſchädigungen entſprechende Vor⸗ 
Frage der Regulirung der Grenze am Brok- ſchüſſe zu zahlen. 
fluſſe zu verhandeln. — Der Kongreß des Arbeitgeberbundes 
— Die Gardelitzeu hat der Kaiſer nach im Baugewerbe in Dresden beſchloß die 
pommerſchen Blättern dem Greuadier⸗Regi⸗ obligatoriſche Einführung der Streikklauſel 
ment Nr. 9 in Stargard bei Gelegenheit der bei den von Bundesmitgliedern abzuſchließen⸗ 
letzten Kaiſerparade bei Stettin verliehen.] den Bauverträgen. 
Dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5 in Danzig — Die Reichstagserſatzwahl im 6. Wahl⸗ 
ſoll dieſelbe Auszeichnung zutheil geworden] kreiſe der Stadt Berlin für den durch Tod 
ſein. ausgeſchiedenen Liebknecht iſt vom Ober⸗ 
— Eine Konferenz zur Beſprechung der|präfidenten auf Dienſtag den 30. Oktober 
Abwehrmaßregeln gegen die in Glasgow] d. 33. feſtgeſetzt worden. 8 8 
ausgebrochene Peſt hat vergangene Woche — Den Viehbedarf Berlins hat die 
im Reichsamte des Innern ſtattgefunden. deutſche Landgenoſſenſchaftsgeſellſchaft durch 
— Das Ergebniß des Pariſer interna⸗ ihren Sonderausſchuß für Abſatz feſtſtellen 
tionalen Thierſchutz⸗Kongreſſes gelangte in der laſſen. Danach empfäugt Berlin von dem 
Montag Abend im Bürgerſaale des Rath⸗ geſammten Rinderverſandt im deutſchen 
hanſes abgehaltenen Verſammlung des Reiche 18,15 Proz. der Geſammtſumme; von 
Deutſchen Thierſchutz⸗Vereins zur Beſprechung. den Schafen, als deren Hauptzuchtgebiet Oſt⸗ 
Der Bericht wurde von den drei Delegirten und Weſtpreußen gilt, gehen 9,09 Proz. nach 
des Vereins, den Herren Bormann, Neunzig] Berlin. Am bedeutendſten aber iſt der 
und Wagener erſtattet. Aus den Aus⸗ Prozeutſatz des Bedarfs an Schweinen, der 
führungen der drei Referenten ſind hervor⸗ für Berlin 19,54 Proz. des Geſummthandels 
zuheben die auf dem Kongreß gefaßten, für ausmacht. Neben Berlin kommen vor allem 
die hieſigen Verhältniſſe wichtigen Beſchlüſſe, Hamburg, Breslan und Mannheim iube⸗ 
und zwar: Einführung neuer und praktiſcher tracht, theils durch ihren Eigenverbrauch, 
Eiſenbahnwagen für den Trausport von theils als Regeler des Verſandtverkehrs 
Thieren, Abſchaffung jeder Art des Maſſen⸗ ganzer Provinzen. 
Vogelfanges, alſo auf Beſeitigung des Dohnen⸗ Hamburg, 13. September. Bürgermeiſter 
ſtieges, Verbot der Parforce⸗Jagden, Ab⸗ Dr. Lehmaun hat in einer geſtern Nachmittag 
ſchaffung der Schlagfallen, Verbot des abgehaltenen Sitzung des Senats dieſem das 
Schächteus und vollſtändige Beſeitigung der Geſuch um Eutbindung von feinen Aemtern 
Viviſektion. Der letzte Punkt habe zu einer als Bürgermeiſter und Senator unterbreitet. 
ſcharfen Auseinanderſetzung der Ankiviviſek⸗[ Der Senat hat dem Erſuchen des Bürger⸗ 
tions⸗ und Thierſchutzvereine geführt.] meiſters in Berückſichtigung ſeines hohen 
Während die letzteren Vereine ein ſtufen⸗ Alters zugeſtimmt und ihn von ſeinen Aemtern 
weiſes Vorgehen gegen die Thierverſuche er⸗ entbunden. Die Wahl eines Bürgermeiſters 
ſtreben, wurde auf dem Pariſer Kongreß ein und eines Senators wird am 26. d. Mts. 
Beſchluß gefaßt, nach welchem die Viviſektion | erfolgen. 


J ee 
Einigung in dieſer fo außerordentlich wich- Vom antiſemitiſchen Parteitage. 
Ueber die neue Organiſation der Anti⸗ 


tigen Frage nicht zu erzielen geweſen, ſo ſei 
auf eine Wiederholung internationaler Kou⸗ſemiten von Liebermann'ſcher Richtung 
ltheilen die „deutſch⸗ſozialen Blätter“ mit: 


greſſe kaum noch zu rechuen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des] Die aus der Partei⸗Organiſation der deutſch⸗ 
Alldeutſchen Verbandes hat in ſeiner zu Leip⸗ ſozialen Reformpartei ausgetretenen Männer 
zig am 8. d. Mts. abgehaltenen Sitzung be⸗ verſammelten ſich eine Stunde ſpäter in 
ſchloſſen, aus den vom Verbande für die Reichels Feſtſälen, wo Abg. v. Liebermann 
Opfer des Burenkrieges geſammelten Mitteln um 8.45 Uhr die Sitzung wieder eröffnete. 
10 000 Mk. zur Uuterſtützung von Deutſchen, Abg. v. Liebermann hielt eine Anſprache, 

die mit einem Heilruf auf das Vaterland 


ohne Unterschied der Staatsangehörigkeit, 
Niederländern und Vlamen zu verwenden, ſchloß. Alsdann erklärte Abg. v. Lieber⸗ 
maun: Ich ſchlage vor, daß heute Abend 


die aus Johannesburg in der durch die 
Zeitungen hinlänglich bekannt gewordenen kein Wort des Angriffs gegen unſere früheren 
Parteigenoſſen fällt. Ich bitte, das Ver⸗ 


brutalen Weiſe ausgewieſen wurden und ſich 
gangene zu vergeſſen und uur an die Zu⸗ 


gegenwärtig in Nothlage befinden. 

— Vier Meiſter und ein Schiffszimmer⸗ kunft zu denken. Abg. Raab⸗Hamburg 
mann des Bremer „Vulkan“ erhielten vom] brachte darauf ein dreifaches Heil auf den 
Kaiſer aus Aulaß der ſchnellen Fertigſtellung] Führer Abg. v. Liebermann aus. Zuſtim⸗ 

mungsſchreiben ſind eingelaufen aus Weimar, 


des Lloyddampfers „Straßburg“ als Truppen 
Osnabrück, Hannover und Artern. Schack⸗ 


transportſchiff Verdienſtmedaillen. 

— Um den Opfern des ſchweren Un⸗ Hamburg machte den Vorſchlag, die Partei 
glücksfalles in Hoboken und deren Hinter⸗ zu nennen „Deutſch⸗Soziale Partei“. Ein⸗ 
bliebenen bereits die erweiterten Wohle ſlimmig wird dieſer Name angenommen und 

ebenſo einſtimmig das bisherige Programm 


thaten der am 1. Oktober 1900 inkraft 
tretenden Novelle zum See⸗Unfallverſiche⸗[gutgeheißen. Auf Vorſchlag des Abg. Naab 
werden außer den Abgg. in die Parteileitung 


rungsgeſetz zugute kommen zu laſſen, hat der 
Vorſtand der Seeberufsgenoſſenſchaft ein- I gewählt die Herren Rechtsanwalt Jacobſen⸗ 

Hamburg, Fiſcher⸗Braunſchweig, Graf Re⸗ 
ee e ſt 26 Dr. ann A 
Kaſſel. Vorſitzender iſt Abg. v. Liebermann, „Kapitän zur See Pohl iſt geſund an Bord 
ſein Stellvertreter Abg. Müller, Schrift⸗ S. M. 8. ne a ad, Die 
führer und Kaſſenwart Abg. Raab, Stell⸗ Mannſchaften find noch in Tieutſin, werden 
vertreter: Rechtsanwalt Jacobſen⸗ Hamburg. allmählich von dort zurückgezogen. Das 
In den Geſammtvorſtand werden außerdem Detachement Soden iſt in Takn. Wird von 
gewählt die Landes⸗ bezw. Provinzialvor⸗ dort nach Tſingtau überführt. Die Leute 
ſitzeuden Walterſcheid⸗Braunſchweig, Fürſten⸗ deſſelben find ſehr angeſtrengt, leiden zum 
berg⸗Münſter Weſtf., Bovenkerk⸗Duisburg, Theil auch an Darmkrankheiten. Für Fran 
Kurzhals Meiningen, Quelle ⸗Nordhauſen, von Ketteler, die unter deutſchem Geleit in 
Gruner⸗Weimar, Vogel⸗ Oberweiler, Neu- Tientſin eingetroffen iſt, halte ich zur Ueber⸗ 
manu⸗Bromberg, Lattmann⸗Freiburg, Elbe fahrt nach Japan „Savoin bereit.“ 
und Puttkammer⸗Königsberg Pr.). Nachdem Dem Reuter'ſchen Burean wird aus 
Schack⸗Hamburg einige Angaben über Or⸗ Peking vom 7. September gemeldet: Die 


+ 


er nicht mehr; wer die beiden lieblichen 
Kinder waren, die er hie und da ſah, 
konnte er ſich nicht erinnern; er hielt ſie für 
Klienten und gab ihnen ſeine bekritzelten 
Papierchen, um damit an ſeiner Kaſſe ihr 
Geld zu erheben. Sein Wärter nannte ihn, 
auf die ſixe Idee, die er hatte, Herr Bankier, 
und wer den ſchlanken, ſchönen Mann mit 
dem ergrauten Haar und Der vorgebengten 
Haltung im Garten der Klinik aufs und ab⸗ 
gehen ſah, hätte ihn viel eher für einen in 
ſeine wiſſenſchaftlichen Grübeleien vertieften 
Gelehrten denn für einen Patienten des 
Hauſes gehalten. 


Nun, wo es Sommer war, empfing er] ganiſationsfragen gemacht, wird zur Be⸗ Japaner verhafteten den Mörder des deutſchen 
ſeine „beiden Klienten“ im Garten, und werf ſchaffung der Geldmittel ein Verein ge⸗Geſandten Freiherrn v. Ketteler, als er ver⸗ 


gründet, dem auf Vorſchlag des Herrn 
Kurzhals⸗Meiningen ſämmtliche Anweſende 
mit einem Jahresbeitrage von 5 Mark bei⸗ 
treten. Ebenſo wurde durch eine Verſamm⸗ 
lung der Grundſtock zur Parteikaſſe gelegt. 
In gehobener Stimmung trennten ſich 
darauf die Parteifreunde, um anderen Tags 
unter der Führung der Abgg. v. Liebermann 
und Raab das ſchöne Bodethal zu beſuchen. 
— Zum Schluſſe heißt es: Mit größter Be⸗ 
friedigung und Genugthuung blicken wir auf 
das Endergebniß dieſer letzten Tagung eines 
innerlich ganz.ungleichartigen und daher dzum 
Siechthum verurtheilten Parteigebildes zu⸗ 
rück. Glatt und verſtändig verliefen die 
Verhandlungen, als ſich 95 Stimmführer 
aus 52 Wahlkreiſen zur Neugründung der 
deutſch⸗ſozialen Partei an anderem Orte zu⸗ 
ſammengefunden hatten. In zwei Stunden 
war die Frage des neuen Gefammtvor⸗ 
ſtandes, der neuen Parteileituug, der neuen 
Finanzirung und Gebietseintheilung erledigt. 
Unſere Hoffnung und unſere Pläne für die 


ſuchte, 7 0 er —— Kettelers Initialen 
einem japaniſchen izi x 
. ) Mater zu verkaufen 
und erklärte, daß er auf Befehl der chine⸗ 
ſiſchen Behörden gehandelt habe. Er wurde 
den Deutſchen ausgeliefert. 

„Das preußiſche Kriegsminiſterium theilt 
über die Bewegungen der Truppentransport⸗ 
ſchiffe folgendes mit: „Sachſen“ 12. Sep⸗ 
tember Singapore; „Palatia“ 12. September 
Suez; „Dresden“ 12. September Tongku 
gelandet; Geiſt und Geſundheitszuſtaud der 
Truppen vorzüglich. „Halle“ iſt am 13. Sep⸗ 
tember in Taku eingetroffeu. Keine Kranken. 
„Darmſtadt“ iſt am 12. September in Snez 
eingetroffen. — Laut telegraphiſcher Mel⸗ 
dung iſt S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Graf v. Moltke, 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize⸗ 
Admiral Bendemann an Bord, am 12. Sep⸗ 
tember in Tſingtau eingetroffen und hente 
nach Tuku in See gegangen. S. M. S. 
„Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 


Gelegenheit hatte, ihn am Arme der Tochter, 
feinen Sohn an der Hand haltend, die Wege 
auf⸗ und abſchreiten zu ſehen, eifrig in ſie 
hineinſprechend und Zahl auf Zahl vor ihnen 
aufthürmend, der vergaß das ſchöne, traurige 
Bild ſo ſchnell nicht. 

Eine Stunde ſpäter aber huſchten zwei 
junge Menſchen durch die kleine Gitterthür 
des weiten Gartens hinaus auf den nach der 
Station führenden Weg, und keine der um⸗ 
wohnenden Wärterfamilien fragte mehr, wer 
das ſchöns. weinende Mädchen am Arme des 
ſchlanken Kuck ben ſei, der mit ſo verrätheriſch 
glänzenden Augen und zuckenden Lippen zu 
ihr auffah. Jederrnaun wußte, es waren 
die „beiden Klienten“ des ruhigen, ſtillen 
Kranken mit dem ſauften Träumer⸗Antlitz, 
die Kinder, die er vergeſſen — — das letzte, 
was ihm geblieben aus einer Zeit, von der 
er nichts mehr wußte. — 

An der Station immer ein und derſelbe 


Abſchied. 
Fortſetzung folgt. 


— 


örder geſtand ſein Verbrechen ein ſi 


Boerner, iſt heute von Futſchau in See ge⸗ 
gangen. 

Während ſich bis vor kurzem die mili⸗ 
täriſchen Operationen auf den Norden Chinas 
beſchränkten, kommt jetzt die Nachricht, daß 
auch im mittleren China, ſpeziell im Pangtſe⸗ 
thale, größere Aktionen geplant werden. Die 
chineſiſchen Vizekönige fürchten den Angriff 
einer Koalition von Mächten, unter denen 
auch Deutſchland vertreten ſein ſoll, gegen 
das wichtigſte Bollwerk, das noch in den 
Händen der Chineſen geblieben iſt, die 
Yangtſe⸗Forts. Es liegt weiter folgendes 
Telegramm ans Shanghai vom 13. Sep⸗ 
tember vor: Aus Nanking wird gemeldet, 
daß der von Kaiſer Wilhelm kundgegebene 
Eutſchluß, Vergeltung zu üben, unter den 
Vizekönigen der Pangtſe⸗Proviuzen große 
Panik verurſacht. Man fürchtet dort Ope⸗ 
rationen ſeitens Deutſchlands und anderer 
Mächte gegen die Pangtſe⸗Forts. Der 
deutſche Vertreter ſtellt ſich unfreundlich zu 
den Vizekönigen, ſodaß es ihnen 
erſchien, Kriegs vorbereitungen zu treffen. 
Die chineſiſchen Kanonenboote werden dem⸗ 
entſprechend mit Munition und Lebens⸗ 
mitteln verſehen. Täglich treffen große 
Mengen von Reis ein. Die Garniſouen 
von Kiaugyin und von Wuhn wurden um 
einige tauſend Mann verſtärkt. Der Toatai 
von Nangking gab Befehl zur Aushebung 
von dreitauſend Mann; eine gleiche Zahl 
wird unter den Salzſchmugglern rekrutirt, 
deren Chef zum Kommandeur von dreißig 
Kriegsdſchuuken ernannt wurde. Unter den 
Europäern herrſcht die Meinung vor, daß, 
ſolauge die Nangtſe⸗Forts nicht zerſtört find, 
an Frieden nicht zu denken ſei. Das 
deutſche Kriegsſchiff „Seeadler“ paſſirte klar 
zum Gefecht Nanking. Li⸗Hung⸗Tſchang hat 
die Friedensverhandlungen wieder aufgegeben, 
weil Prinz Tnan dagegen war. Die Mans 


darinen erkennen nur Tuaus Autorität an, 
weil ſie ſeine Rache fürchten. Prinz Tſching 


befindet ſich zur Zeit in Peking, um die Ver⸗ 
handlungen einzuleiten. General Pungln iſt 
im Gefolge der Kaiſerin in Tatungfu in der 
Provini Schanſi. Die Kaiſerin lehnte es ab, 
Tantugfu zu verlaſſen. — Der „Berl. Lokal⸗ 
Anz.“ bemerkt zu dem Telegramm: 
einer Theilnahme Deutſchlands an dieſer 
Aktion iſt in hieſigen Regierungskreiſen nichts 


bekannt. 
Von der Nachrichlen⸗Expedition des 
deutſchen Flottenvereins find in Berlin 


folgende Telegrammen aus Shanghai vom 
13. September eingegangen: Li⸗Hung⸗ 
Tſchaug wird, wenn irgend möglich, ie Ae 
Montag nach Tientſin abreiſen. — Die Aus⸗ 


länder und Einheimiſchen in Shanghai leben 


in beſter Eintracht mit einander. Prinz 
Tſching iſt in Peking angekommen, um mit 
den Vertretern der Mächte zu verhandeln. 
— Ein Detachement, beſtehend aus engliſchen, 
ruſſiſchen, japaniſchen und italieniſchen Truppen, 
befindet ſich auf dem Marſche gegen eine 
größere Abtheilung von Boxern, die ſich ſüd⸗ 
weſtlich von Tientſin ſammelt. — Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat heute Morgen nachſtehendes Tele⸗ 
gramm der ruſſiſchen Regierung erhalten: Die 
ruſſiſche Regierung ſtellt folgendes 
Ultimatum: 
die Regierung wieder ſelbſt übernehmen, folk 
ſeinerſeits ſofort für Verhaftung und Be⸗ 
ſtrafung des Prinzen Tuan und der übrigen 
Boxerführer Sorge tragen und den Einfluß 
der Kaiſerin auf die Regierung ausſchließen. 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat außer der erſten Be⸗ 
dingung dieſe Vorſchläge als unannehmbar 
erklärt und ſeine Abreiſe von Shanghai nach 
dem Norden aufgegeben. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 13. September. (Verſchiedenes.) Nach⸗ 
dem die auf Anrathen des bekannten „Waſſer⸗ 
grgfen“ ausgeführten Waſſerunterſuchungen reſul⸗ 
tatlos verlaufen waren, der Magiſtrat Herrn 
Oberingenienr Metzger aus Bromberg beauftragt, 
die Frage der centralen Waſſerverſorgung einer 
Prüfung zu unterziehen. Herr Metzger hat darauf⸗ 
hin die Waſſerſpiegel zahlreicher Brunnen in der 
Umgebung unſerer Stadt einmeſſen laſſen und auf 
Grund dieſes Nivellements vorausgeſagt, daß ein 
Grundwaſſerſtrom von Nordoſten nach Südweſten 
in der Richtung auf die Weichſel fließt. Es handelte 
ich daun darum feſtzuſtellen, an welcher Stelle 
und in welcher Tiefe dieſer Grundwaſſerſtrom an⸗ 
zutreffen ſein wird. Unſere Bohrungen ließen das 
Ufer am nördlichen Rande des Culmſee'er Sees 
als geeignet erjcheinen. Die Grundwaſſerſchicht 
wurde in 15 Meter Tiefe erbohrt, ſie hat eine 
Mächtigkeit von 15 Meter. Das Waſſer ſteigt bis 
zu Tage und ſteht höher als das Waſſer im See. 
Vor etwa 5 Wochen iſt uun an dem Seeufer ein 
Verſuchsbrunnen ausgeführt worden, dem ſeit etwa 
4 Wochen ununterbrochen täglich ca. 500 bis 600 
Kubikmeter Waſſer entnommen worden ſind. Bei 
dieſer Waſſerentnahme ſinkt der Waſſerſpiegel bis 
auf 5 Meter unter Terrain und bleibt daun konſtant 
ſtehen. Schon in nächſter 8 des Brunnens iſt 
die Abſenkung weit geringer. Berechnungen haben 
ergehen, daß für die Waſſerverſorgung im ganzen 
vorläufig drei Brunnen anzulegen find, von denen 
der eine, der ohen erwähnte Verſuchsbrunnen bereits 
vorhanden iſt. Sofern es zur Ausführung der 
Waſſerleitung kommt, ſoll die Pumpfiation am 
See errichtet werden. Sollten etwalge Terrgin⸗ 
erwerbungen daſelbſt auf Schwierigkeiten ſtoßen, 
o iſt die Stadt in keiner Weiſe gebunden, da die 
umpſtation ebenſogut auch an anderen Stellen 
errichtet werden kann. Die Koſten der Waſſer⸗ 


gerathen 


Von 


Der Kaiſer von China ſoll 


r 


h ätzt 
eitung Fhid vorläufig auf ca. 200090 Mk. geſchätzt. 
5 in dies im En zu auch ren en 
billig, wenige Städte ftud aber au 1 K üuſtig 
Lage, die Waſſergewinnung in nächſter Nähe der 
Stadt aulegen zu können. Herr Oberingenieur 
Metzger hat bei jeinen Unterſuchungen beſonderen 
Werth darauf gelegt, das Grundwaſſer in nicht zu 
großer Entfernung er chließen zu können, was ja 
nun auch gelungen ist. — Für die in Oſtaſien 
kämpfenden Deulſchen ſind an Geldſpenden bei der 
hieſigen Poſtanſtalt eingegangen: Von Herru Beuas 
Levy 20 Mark, vom Poſtunterbeamten⸗Verein 
Eulmſee 25 Mark. Weitere Geldſpenden nimmt 
das hleſige Katſerliche Poſtamt entgegen. — Auf 
dem am Mittwoch hier abgehaltenen Vieh⸗ und 
Pferdemarkte herrſchte recht reges Leben. Pferde 
waren nur in geringer Zahl zu Markte gebracht, 
während Rindvieh in größerer Menge anfgetrieben 
war. Für Pferde wurden nur mäßige Preiſe er⸗ 
zielt, Rindvieh, namentlich Milchkühe wurden flott 
daher annehmbare Kaufgebote gemacht 
und gez . 

„Dirihau, 12. September. (Wiederwahl des 
Bürgermeiſters.) In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Bürgermeiſter Dembski, 
deſſen zwölfjährige Amtszeit demnächſt abläuft, 
auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Scheffler wurde als Beigeordneter 
auf's neue eingeführt und e 
Danzig, 13. September. (Der Herr kommau⸗ 
dirende General von Lentze) hat ſich geſtern nach 
Schlochau begeben, um heute dem in der dortigen 
Gegend ſtattfindenden Manöver der 69. Infanterie⸗ 
Brigade beizuwohnen. Morgen, am 14., beab⸗ 
ſichtigt der Herr kommandirende General dem 
Manöver der 70. Jufanterie⸗Brigade bei Hammer⸗ 
ſtein beizuwohnen und noch abends wieder hierher 
zurückzukehren. An dem Kaiſermanöver bei Stettin 
2 Herr er (Der beben 25 ui 

dien, 13. September. er bevorſtehende Mi⸗ 
nifterbeiuc), ſchreibt das „Bol. Tagebl. büvite 
1 a mit dem Immediatgeſuch auch noch mit 
Oft 3 hochwichtigen, und auf die Hebung des 

ens abzielenden Aufgaben zuſammenhäugen. 
Auf den jedenfalls ſtattfindenden Konferenzen 
werden zweifellos Fragen erörtert werden, welche 


nicht uur die © ; rovi 
Roten betreffen. tadt, ſondern auch die Provinz 


TTT 
Lokalnachrichten. 
ven, 14. September 1900. 
— Gerſonalien.) Der U ichtsrath 
v. Czapski in Tuchel iſt 4 
Der Lehrer Semrau in Bruchnowo iſt zum 
Faandesbeamten für den Standesamtsbezirk Stern⸗ 
im Kreiſe Thorn ernannt. 
N (Von der Reichsbank) Am 15. Oktober 
9 38. wird in Alsfeld (Oberheſſen) eine von der 
Ae in r 
| mit Kaſſeueinrichtung und beſchränktem 
iroverkehr ie werben. er * ie 
=: er e r e un e rovin als 
Ausſchuß) tritt am 19. und 20. d. Bits. im 
Laudeshanſe zu Danzig zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Aus den zu erſtattenden geſchäftlichen 
Mittheilungen erwähnen wir, daß dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Scheunemann in Danzig die vorläufige 
Verwaltung einer Landes⸗Aſſeſſorſtelle mit monat⸗ 
lich 250 Mark Diäten übertragen iſt. Der Kultus⸗ 
miniſter hat die Wahl des Architekten Bötticher 
aum Brovinzial-Ronjervator von Weſtpreußen be⸗ 
ätigt. Zur Einführung oſtpreußiſcher Stut⸗ 
eg = die rn 1000 Mk. 
9 orden, ferner ark zur Förderun 
der Deb en Für letzteren Getrag ſind an 
34 lanbwirtbichaftlicye Vereine 869 Aepfel⸗, 479 
Birnen⸗, 304 Pflaumen⸗ und 256 Kirſchenſtämme 
Plan Bahlung von 25 Pfeunig für Aepfel⸗ 
für Biene und Kirſchenſtämme und 30 Pfennig 
ba ienenſtämme vertheilt worden. Die Obft- 
anne waren zum Preiſe von 1 Mark bis 1,20 
5 5 des Stſſck in den Baumſchulen von 
„Rathke in Prauſt, Jaſſe in Landmüßle bei 
arienburg, Gaude in CEulm und Kreisbaum⸗ 
ſchule in Marienwerder angekauft. — Durch einen 
früheren Beſchluß iſt dem Landeshauptmann die Er⸗ 
a ene ertheilt worden, der Gemeinde Hoppen⸗ 
pft arienburg) zu den örtlichen Armen⸗ 
— egekoſten eine Beihilfe von 1500 Mark jährlich aus 
wirs an darmenfouds zu zahlen. Schon für 1897/8 er⸗ 
die ich, dieſer Betrag als unzureichend, ſodaß 
Da Beihilfe um 500 Mark erhöht werden mußte. 
as Rechunngsjahr 1899/1900 ſchloß für die Ge⸗ 


meinde mit einem Fehlbetrage von 2234,26 Mark 


ab, obgleich an Kommunalabgaben 400 Proz. des 
direkten Staatsſteuerſolls erhoben ſind. Da eine 
eitere Anſpaunung der Stenerkraft der Ge⸗ 
meindemitglieder für ausgeſchloſſen zu erachten 
iſt, ſoll der Gemeinde abermals eine Beihilfe von 
Mark gezahlt werden. Der Landeshaupt⸗ 
Mann hat aus Anlaß der ſchwebenden Einge⸗ 
meindung von Sandhof in die Stadt Marien⸗ 
burg an den Herrn Oberpräſidenten die Bitte ge 
tet, auch die Eingemeindung von Hoppen⸗ 
bruch in die Stadt Marienburg herbeizuführen, 
da dies die einzige Möglichkeit iſt, die gegen⸗ 
wärtigen unhaltbaren Zuſtände zu beſeitigen. — 
on der königl. Regierung zu Marienwerder iſt 
am 20. Juli 1899 gegen einen Stenerpflichtigen 
Kreiſe Culm eine Nachſtener für die Jahre 
98 von zuſammen 20060 Mark rechtskräftig 
feſtgeſetzt worden. Nachdem inzwiſchen auch der 
reis Culm eine kommunale Nachſtener von zu⸗ 
ſommen 24740 Mork eingezogen hat, iſt jener 
tenerpflichtige nun zu einer Nachſtener an 
Provinzial⸗Abgaben von 3457,22 Mark herange⸗ 
en worden. — Von der weſtpreußiſchen Bro- 
binzial ⸗ Hilfskaſſe find Darlehne n. a. bewilligt 
orden: der daneben Heubude (Danziger 
Niederung) zu Schulhausbauten 50 00 Mark, der 
bangelischen Kirchengemeinde Schidlitz bei Dauzig 
Bi benbauten 33000 Mark, der Stadtgemeinde 
Mark der Dorf nahe Bonner fur Beneke = 
und Narbe fg 3 veiterung 
nalthaktorbeſſerung, der aſſerleitung und Ka⸗ 
Der Autr bezw. Rennplatzzwecke 110000 Mark. 
zu Golkowes der Frau Franziska v. Rembielinska 
Darlehens volstrasburg) auf Bewilligung eines 
der Torfbruchslg 19 000 Mark für Eutwäſſerung 
die Kommiſſton ſiche pen wurde abgelehnt, weil 
lichkeit und, Nacheg me duftet bes linter 
nehmens nicht über eugen konnte 2 In den 
rovinzial ⸗ Frrenauftaten befande ſich 
21. August 1900: 1703 Kranke u zwar 85 
Männer, 848 Frauen. Die bei der weſtpreußiſchen 
mmobiliar » Feuer Sozietät in der Zeit vom 
„April bis 15. Auguſt 1900 berechneten Brand- 
Meſchädigungen haben bei 201 Bränden 358 345 
b ark betragen, in derſelben Zeit des Vorjahres 
ei 150 Bränden 316 321 Mk. 


— (Der Kriegerverein) hält am Sonn⸗ 
abend bei Nicolai ſeine diesmonatliche Ver⸗ 
ſammlung ab. DE 

— Guf die franzhſiſche Vorleinng) 
des Herrn Profeſſor Dr. Bornecgue aus Rennes 
in der höheren Mädchenſchule hierſelbſt machen 
wir noch einmal empfehlend anfmerkſam. Herrn 
Borneegne geht der beſte Ruf als Vorleſer voran; 
überall wo er bisher aufgetreten iſt, hat er unge⸗ 
theilten Beifall gefunden. Die Vorleſung findet 
beſtimmt Montag den 17. d. Mts. mittags um 
12 Uhr im Singſaale der höheren Mädchenſchule 
ſtatt. Damen, die daran theilzunehmen wünſchen, 
können Einlaßkarten zum Preiſe von 75 Pf. während 
der Vormittagsſtunden im Schulgebäude erhalten. 


Wechſel in der Oekonomie des 


mit 
Rathskellers) Der Oekonom des Raths⸗ 
kellers Herr Meyling, früher langjähriger Pächter 
des Artushofes, ſiedelt nach Breslau über, um 
dort die Vertretung der Pſchorr⸗Brauerei zu über⸗ 
nehmen. An ſeine Stelle übernimmt der Kaſino⸗ 
wirth Herr Harwardt aus Elbing zum 1. Oktober 
den Rathskeller. Wie aus Elbing gemeldet wird, 
iſt Herrn Harwardt wieder die Leitung der Hof⸗ 
küche während des achttägigen Aufenthaltes des 
Faiſerpaares in Cadinen vom Hofmarſchallamt 
übertragen worden. Die „Elbinger Zeitung“ 
ſchreibt darüber: Der mehrtägige Kaiſerbeſuch in 
ECadinen bedeutet die Entfaltung eines großen 
Apparates. Gekrönte Häupter reiſen ja anders 
als gewöhnliche Sterhliche und beſonders der 
deutſche Kaiſer kaun ſich nicht in die eutlegenſte 
Waldeinſamkeit flüchten, ohne einen Troß von 
Hofwürdenträgern, ganz abgeſehen, von der zahl⸗ 
reichen Dienerſchaft, mitzunehmen. Deren Unter⸗ 
bringung und Verpflegung erfordert auf einem 
kleinen Landſitze, wie Cadinen, viel Umſicht. Das 
Gefolge ſoll ſtets in der Nähe der Mafeſtäten 
ſein; es iſt alſo ausgeſchloſſen, daß es etwa in El⸗ 
bing Wohnung nehmen könnte. Nachdem das 
Herrſchaftshaus in Cadinen neu ausgebaut iſt und 
einen Anban erhalten hat, iſt es übrigens recht 
geräumig und für das Kaiſerpaar und ein kleines 
Gefolge ausreichend. Allerdings dürfen die An⸗ 
ſprüche nicht allzuhoch geſtellt werden. Ein pomp⸗ 
haftes Schloß iſt das Gutshaus in Cadinen nicht. 
Das Kaiſerpgar lebt auf der Reife ſeinen Gewohn⸗ 
heiten gemäß. Ueberall wird dafür geſorgt, daß 
ſich das auf der Tafel befindet, was die Majeſtäten 
augenblicklich bevorzugen. Da die Hofverwaltung 
die geeigneten Lieferanten in der Provinz nicht 
immer in der Hand hat und ein neuer Meiſter 
nicht ſofort den Geſchmack der allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften zu treffen wiſſeu würde, kommen be⸗ 
ſtimmte Dinge für die kaiſerliche Tafel alltäglich 
friſch aus Berlin. So liefert Kranzler den Baum⸗ 
kuchen, ein anderer Streußelkuchen, Salzkuchen 
und dergl. Für das übrige Tafelgehäck ſorgt. 
dee I e, e e 
i i in ug. e We 
talferti en Kellereien entnonmen. Der Kaiſer 
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liſch⸗Brunnen e 
n Gerſtenſaftes wieder nach Cadinen geſandt. 
der ede während des Aufent⸗ 
halts der Majeſtäten in Cadinen iſt Herrn Har⸗ 
wardt, dem Wirthe unſeres Kaſinos, wieder wie 
in früheren Jahren übertragen worden. Mehrere 
Wochen vorher hat er dem Hofmarſchallamte einen 
ausführlichen Speiſenzettel vorzulegen, der durch 
Abſtriche oder Zuſätze dem Geſchmack des Kaiſer⸗ 
paares angepaßt wird. Nach dem genehmigten 
Speiſezettel wird dann gebraten, geſotten und ge⸗ 
kocht, wozu eine große ſchöne Küche in Cadinen 
vorhanden iſt. Alles, was zur Speiſenbereitung 
gehört, hat Herr Harwardt ſelbſt zu beſorgen, dem 
15 Gedeck ein beſtimmter Preis vergütet wird. 
ür beſondere Fineſſen ſchwärmt der Kaiſer nicht; 
ein gutes Stück gebrateuen Fleiſches iſt für ihn 
der beſte Genuß. Aber wehe, wenn das Fleiſch 
nicht weich und ſaftig iſt; dann hört er ſofort mit 
dem Eſſen auf. Schmeckt es ihm, ſo ermuntert er 
ſeine Tiſchgenoſſen zu fleißigem Zugreifen. Der 
Falſer ſteht in der Regel morgens um 6 Uhr auf. 
Bald nach dem Bade nimmt er den Thee ein, zu 
dem er geröſtetes Brot ißt, das er ſich mit Butter 
beſtreicht. Geröſtet wird das Brot an einem Spieß: 
wenn es 2 die kaiſerliche Tafel kommt, muß es 
noch warm ſein. Die Zeit des Frühſtücks beſtimmt 


der Kaiſer ſelbſt. Es beſteht aus einer Eier⸗ und D 


einer Fleiſchſpeiſe. Will der Kaiſer allein ſpeiſen, 
dann bedient er ſich auch ſelbſt. Die Speiſen ent⸗ 
nimmt er dann einem Wärmeſpind, dem Spiritus⸗ 
flammen die erforderliche Temperatur geben. Ser⸗ 
virt wird mit filbernen Schüſſeln, während das 
Tafelgeſchirr aus feinſtem Porzellan beſteht. Zum 
Frühſtück wird auch Thee und Kaffee gereicht. 
Die Hauptmahlzeit wird um 5 Uhr eingenommen. 
Sie befteht aus Suppe, einem Fiſch, Fleiſch mit 
Gemüſe, Braten mit Früchten und Salat, einer 
ſüßen Speiſe und Butter und Käſe. Das Nacht⸗ 
mahl iſt wieder einfach und mit zwei Gängen und 
einer Speiſe abgethan. Die Bedienung iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine ſehr exakte; einige Diener haben 
nur für Wegräumen des gebrauchten Geſchirrs zu 
ſorgen, andere reichen die Speiſen, wobei in der 
Regel für drei Tafelgäſte ein Diener thätig iſt. 
Die Speiſen kommen nicht direkt aus der Küche 
auf die Tafel, ſondern werden zuvor, da der Weg 
zum Speifefaal ein recht weiter iſt, im Wärme⸗ 
ſpind untergebracht. 

— (Der 1 * —. Torf) iſt jetzt bei den 
theuren Kohlenpreiſen als Heizmaterfal fo begehrt, 
daß die Händler in Thorn und Umgegend die 
Nachfrage nicht befriedigen können. Es ſind nicht 
nur kleine Leute, ſondern auch gutſituirte Ein⸗ 
wohner, die ſich den Vortheil der billigeren Deckung 
ihres Heizmaterialbedarfs zu verſchaffen ſuchen. 

— Gahnhofswirthſchaften zu ver⸗ 
pachten) Gollub vom 1. November. Meldungen 
an die Eiſenbahndirektion Bromberg. — Simons⸗ 
dorf vom 1. Dezember. Meldungen bis zum 
8. Oktober an die Eiſenbahndirektion Dauzig. 

— e Das zur Fleiſcher⸗ 
meiſter Albert Rapp'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Hausgrundſtück, Neuſtädtiſcher Markt Nr. 14, ſtand 
heute Vormittag 10 Uhr an Ort und Stelle vor 
dem Konkursverwalter Herrn Kaufmann Engler 
zum Verkauf. Das Meiſtgebot wurde mit 38100 
Mark abgegeben. Der Zuſchlag erfolgt erſt am 
Mittwoch den 19. September, mittags 12 Uhr. 
Bis dahin werden von dem Herrn Konkursver⸗ 
walter noch Augebote angenommen. Der Zuſchlag 
erfolgt an Ort und Stelle. A 

— Gür die Thorner Weichſelfähre) 
hat Herr Paruszewski, der die Fähre vom 1. 
Januar ab übernimmt, auf der Schiffswerft der 
Bromberger Schleppſchifffahrt⸗Ntiengeſellſchaft 
zwei Dampfer erbauen laſſen; dieſelben haben 
Maſchinen von 75 bezw. 45 Pferdekraft und ſind 
komplet von Eiſen, ebenſo guch die zu Dielen 


Dampfern gehörigen Prähme. Die Ein⸗ und 
Ausſteigeſeiten der Prähme haben ein Wellblech⸗ 
dach, und die der Stadtſeite zugekehrten Stellen 
A und zu einer Reſtauration ein⸗ 
gerichtet. 

— (die n der Fenerlöſch⸗ 

ebühren) für die letzten Brände finden morgen 
8 6 Uhr auf dem Polizeikommiſſariat 

att. 
— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine goldene Damenuhr vor 
drei Wochen in der Schuhmacherſtraße, ein brauner 
Glaceehandſchuh auf dem Altſtädtiſchen Markt. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


Litterariſches. 

Graf von Moltke, ein Lebensbild Für Volt 
und Heer, Schule und Haus. Zu feinem 100 jäh⸗ 
rigen Geburtstage am 26. Oktober 1900. Von 
P. Karl Müller⸗Wölſickendorf. Preis reich illuſtrirt 
10 Pf., 100 Exempl. 8 Mk. 1000 Exempl. 70 Mk. 
— Berlin G. 22, Sophienſtr. 19. Buchhandlung 
des oſtdeutſchen Jünglingsbundes. — Eine präch⸗ 
tige und dabei billige Feſtſchrift, die man aller⸗ 
orten, wo man den 100 jährigen Geburtstag unſeres 
Moltke feiert, verbreiten ſollte. Die Schrift mit 
ihrem reichen Bilderſchmuck iſt e net für 
das Heer wie für die Schule. Der Verfaſſer ver⸗ 
ſteht es, populär zu ſchreiben, haben doch feine 
bisherigen patriotiſchen Feſtſchriften zur Zentenar⸗ 
feier im März 1897 und zum Regierungsjubiläum 
unſeres Kaiſers in weit mehr als 300000 Exemplaren 
Verbreitung gefunden. Wir können daher die Ver⸗ 
breitung der Miiller'ſchen Moltke⸗Feſtſchrift nur 
auf's wärmſte allen Kreiſen empfehlen. 


Mannigfaltiges. 

(Ueber ein Bau unglüch) wird 
aus Weißenfels vom Dounerſtag gemeldet: 
Auf dem Neubau des Brauukohlenwerkes in 
der Nähe des Bahnhofes Werſchen ſtürzte 
der eben vollendete Schornſtein in dem 
Augenblick ein, als ein Arbeiter den üblichen 
Blumenſtrauß oben anbrachte. Der Arbeiter 
wurde ſofort getödtet, vier andere wurden 
ſchwer, einige leicht verletzt; auch zwei Pferde 
wurden erſchlagen. 

(Amerikaniſche Großſtädte.) Nach 
dem Zenſus von Newyork (3437 202) iſt nun 
auch der einiger anderer Städte bekaunt 
gegeben worden. Chicago zählt 1 698 575 
Einwohner gegen 1099850 im Jahre 1890 
und 503 185 im Jahre 1880. Philadelphia 
iſt langſamer vorgeſchritten und hat jetzt 
1 293 697 Einwohner gegen 1046 0 964 im 
Jahre 1890 und 847 170 im Jahre 1880. 

(Vaterſtolz.) „Ihre ganze Familie 
huldigt wohl auf's eifrigſte dem Sport?“ — 
„Und ob! Von uns liegen immer ein paar 
im Lazareth.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Elbing, 13. September. Der Kaiſer trifft 
auf dem Waſſerwege Sonntag Nachmittag 
4 Uhr in Tolkemit ein. Von dort fährt er 
mittelſt Wagens nach dem vier Kilometer 
entfernten Cadinen. Die Kaiſerin wird 
mittelſt Hofzuges am Montag gegen 7 Uhr 
früh auf dem Bahnhöfe Elbing eintreffen. 


Der Wagen fährt durch die Stadt nach 
Cadinen. Die Schulen, Vereine, Gewerke und 


das Perſonal der Fabriken werden Spalier⸗ 
aufſtellung nehmen. 

Berlin, 13. September. Nach einem Londoner 
Telegramm des „B. T.“ wird der ſechsmongtige 
„Urlaub“ des Präſidenten Krüger die Fort⸗ 
führung des Krieges in keiner Weiſe beeinfluſſen. 
der Präſtdent wird durch perſönliche Schritte 
eine Intervention der Mächte bei der definitiven 
Regelung der internationalen Stellung Trans⸗ 
vgals herbeizuführen ſuchen. Frankreich ſei nicht 
abgeneigt, zu interveniren, wenn ſich zwei weitere 
Mächte finden. Die Abreiſe des Präſidenten nach 
Europa erfolgt am 28. d. Mts. anf dem deutſchen 
Reichspoſtdampfer „Herzog“. Stagtsſekretär Reitz 
bleibt dem ſtellvertretenden Präſidenten Schalk 
Burger zur Seite. Auch Präſident Steijn bleibt 
in Transvaal. 

Berlin, 13. September. Graf Walderſee dürfte 
am 20. in Hongkong, am 24. oder 25. September 
in Shanghai eintreffen. 

Berlin, 14. September. Aus Taku wird unterm 
12. Abends 9 Uhr gemeldet: Die politiſche Lage in 
Peking hat ſich wenig verändert. 

„Köln, 14. September. Die „Kölnische Ztg.“ er⸗ 
ält aus Berlin unterm 13. d. Mts eine Wider⸗ 
egung der falſchen ausländiſchen Darſtellungen 
der deutſchen Politik in Ching. 

Kiel, 13. September. Heute früh 5d% Uhr traf 
der Herzog der Abruzzen mit dem däniſchen Poſt⸗ 
dampfer von Korſör kommend hier ein. Der 
Herzog wurde im Auftrage des Kgiſers von dem 
ſtellbertretenden Stationschef Koutre⸗Admiral 
Fritze empfangen. Nach einem kurzen Spaziergange 
am Hafen ſetzte der Herzog um 6˙½ Uhr die Fahrt 
iiber Hamburg⸗Baſel nach Mailand fort. 

London, 14. September. Die „Morningpoſt“ 
meldet aus Being vom 31. v. Mts.: Als die 
Mandſchuminiſter geſtern die Geſandtſchaften auf⸗ 
ſuchte, um über die Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung in der Stadt und im Palaſt zu berathen, 
1 in der deutſchen Geſandſchaft nicht 
em 1 . 

London, 14. September. Die „Times“ 
aus Peking unterm 4. d. Mts.: Bel Se . — 
Zuſammenkuuft der Befehlshaber der verbündeten 
Truppen theilte der ruſſiſche General mit, die 
Zahl der während des Winter zurückbleibenden 
Truppen werde 15000 Mann betragen. Der 
deutſche Befehlshaber erklärte, die Zahl der 
deutſchen Truppen werde die gleiche ſein. Der 
japaniſche Befehlshaber ſagte, Japan beabfichtige 
22000 Mann zurückzulaſſen. Der engliſche Kom⸗ 
maudeur kounte keine Erklärungen abgeben. 

Konſtantinopel, 12. September. Die ruſſiſchen 
Trausporte für Oſtaſien von Odeſſa aus ſind 
wieder gufgenommen. Geſtern und hente paſſirte 
ein ruſſiſches Schiff mit Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften den Bosporus. ; 


Petersburg, 13. September. Die „Nowoje 
Wremja“ meldet, daß für die ruſſiſchen 
Truppen, welche Peking verlaſſen, in Tientſin 
bereits Qnartiere beſorgt ſeien. Einige Ab⸗ 
theilungen würden nach Taku abmarſchiren 
und dort bleiben, während ein großer Theil 
nach Port Arthur und Talienwan zurück- 
kehren und daſelbſt Winterquartiere beziehen 
werde. — In Szaratow ift, wie dortige 
Blätter melden, die Anordnung eingetroffen, 
die zum Abgange nach Oſtaſien bereitſtehenden 
Batterien nicht abgehen zu laſſen. Es iſt 
ferner die Verfügung ergangen, den Ankauf 
von Pferden für den Militärbedarf einzuſtellen. 

Newypork, 13. September. Einem Telegramm 
des „Newyorker Journal“ aus Shanghai zufolge 
ſtellte Li⸗Hung⸗Tſchaug die tie eee 
5 ein, weil Prinz Tuan dagegen Einſpruch 
erhebt. 

Rew⸗Orleans, 13. September. (Reutermeldung.)] 
Ein von New⸗Orleaus nach Galveſton geſandter 
Zug der Southern⸗Paciſie⸗Eiſenbahn verunglückte 
Freitag Nacht in der Bai von Galveſton nahe 
beim Leuchtthurme. 85 Perſonen find getödtet, nur 
15 Perſonen gerettet, die in dem Leuchtthurme 
Unterkunft fanden. 

Shanghai, 12. September. Von den Japanern 
wurden hier 600 Matroſen und zwei Geſchütze ge⸗ 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
grab bisch 14 Sept. 13. Sept. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Kaſſa 21865 1216-50 
Warſchau 8 Tage. . 216 20 216 
Deſterreichiſche Banknoten 84 —55 

Preußiſche Konſols 3% „ 

Preuß de Konſols 3½ % 9425 
reußiſche Konſols 3¼½ % 94 00 
aa 7 9 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % 

Weſtor. Pfandbr. 3, nenl. II. 

Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 

Poſener Pfandbriefe a % . 


* 9. 
Polniſche Biandbriefe 4/½% [ — [95 
Türk. 1% Auleihe .. . 
N Rente 4% » 
Numän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 7400 7550 
Gr. Berliner-Straßenb.⸗Akt. 216— 00 216—00 
Harpener Bergiw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien 7 5 — 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 120 60 120 — 50 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März.. 81%. | 80e 
Spiritus: 70er Iloko . 5 
Weizen September 
„ Oktober 
„Dezember 
Roggen September 
„ Oktober 5 
„ Dezember . 144—25 144 —50 
Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 bit. 
Privat⸗Diskont 4½ pt., London. Diskont 4 5 t. 
er lin, 14. Septbr. (Spiritushericht.) 7er 
Umſatz 12000 Liter. 50er loko —— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 14. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 59 inläudiſche, 231 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 


Vom 6. September bis einſchl. 13. September 
1900 ſind gemeldet: 

a) als geboren: 

1. Schloſſer Auguſt Sadriuna, S. 2. Arbeiter 
Jeopold Schulz, S. 3. Arbeiter Theodor Skro⸗ 
dacki, S. 4. Arbeiter Johaun Wiltkowski, S. 
5. Lehrer Julian Lorenz, T. 6. Stellmacher 
Stauislaus Antſchak, T. 7. Töpfer Mox Weck⸗ 
warth, T. 8. Beſitzer Ignatz Kraszucki, T. 9. 
Arbeiter Wladislaus Sliwinski, T. 10. Arbeiter 
Vincent Adamski, T. 11. Arbeiter Albert Boja⸗ 
nowski⸗Schönwalde, T. 12. Schloſſer Hermann 
Hoffmann, T. 13. Eigenthümer Hermann Struch, 
T. 14. Bremſer Paul Reimaun, T. 15. Zu⸗ 
ſchneider Anton Siundzinski, T. 16. Klempner 
Franz Hanert, S. 17. Arbeiter Anton Karaszewski, 
S. 18. Arbeiter Rudolf Schröder, S. 19. Beſitzer 
Rudolf Sodtke, S 

b) als geſtorben: 
1. Bronislawa Kasprzewski, 6 Monate. 2, Am 
guſte Panſegran, 61 Jahre. 3. Martha Szeße⸗ 
pauowski, 3 Monate. 4. Auna Ekelmann, 6 Mo⸗ 
nate. 5. Antonſe Swiechocki, 25 Fahre. 6. Dede 
wig Tietz, 14 Jahre. 7. Martha Laskowskfi. 6 


Monate. o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schmied Adolf Weiß und Luiſe pagemonm, 
2. Maſchiniſt Konrad Witolla und PBelagia Bia⸗ 
Ioruckt. 3. Arbeiter Valentin Jgtezak und Jo⸗ 
hanna Koludzieiski, beide aus Schönwalde. 

BER —— 8 1 60 n 

„Arbeiter Franz Chojnacki mit Roſalie Bas 
cienski. 2. Arbeiter Franz Bednarski⸗Lubiau 
mit Martha Murawski. ER 


. 
8 
1 
2 
ar 
— 
2 
a 
f 
= 
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15700 156—00 


.... 0.00.» 


> 


) Morgens kei 
Gottesdienſt. — Vorm. 9], Uhr Goltesdienſt! 


Palit fache Perpnerltraße: Vorm 9% U. 
aptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: orm. 91 ö 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche in Mocker: Vorim. 095 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. 
und Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 
Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 8 Uhr Goktes; 
dienſt: Pfarrer Heuer. 5 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. — K 
Bir Die Anſtalten der inneren Miſſton in i 


DIE 
8 ** 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute wurde uns ein T 


und Fr 


EC ZEILE LEHE 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß entſchlief ES 
geſtern Abend 6 ¼ Uhr ſanft 

nach dreiwöchigem, ſchweren 
Leiden unſer innigſtgeliebter 
Sohn und Bruder 


Heinrich 


im 27. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Eltern und BE 
Geſchwiſter: 
Heinrich Foth © 
nebſt Frau und Kindern. 
Korzeniec, 13. Sepibr. 1900. 


Die Beerdigung findet am 
Sonnabend den 15. d. Mts., Bi 
nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Friedhofe in Gr.⸗Neſſau ſtatt. 


Am Mittwoch den 12. 
d. Mis. ſtarb nach kurzem; 
Leiden unſere gute Tochter 
und Schweſter 


Selma Seefeldt 


im Alter von 11 Jahren und 8 
8 Monaten. 8 
Dieſes zeigen tieſbetrübt an MS 


A. Seefeldt, Ehefrau, 
und Geſchwiſter. 5 


Das Begräbniß findet am; 

Sonnabend den 15. d. Mts., 
nachm. 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
57 Brückenſtraße 16, aus EB 
tatt. art 


Dankſagung. a 

Für die aufrichtige Theil⸗ 

nahme und vielen Kranzſpenden 

bei der Beerdigung meines lieben 

Mannes, unſeres guten Vaters, 

Bruders, Schwagers, des Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtenten 


Adolph Borezekowski 
ſagen wir hiermit unſeren herz⸗ 
lichen Dank, beſonders aber; 
Herrn Pfarrer Waubke für 
die ſo troſtreichen Worte am 
Grabe. 5 8 
Im Hamen der Hinterbliebenen: 

Paul Schliebener. 

Beſchluß. 
Das Konkursverfahren über 
das Vermögen der offenen Han⸗ 
dels⸗Geſellſchaft zum Vertrieb 
von Gas ⸗ Spar ⸗ Apparaten, 
Silbermann und Wollenberg 
in Thorn, (Inhaber die Kauf⸗ 
leute Moritz Silbermann und 
Ludwig Wollenberg in Thorn), 
wird eingeſtellt, da eine den 
Koſten des Verfahrens ent⸗ 
ſprechende Konkursmaſſe nicht 
vorhanden iſt. 
Thorn den 10. September 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwanksvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Weiſthof — 
an Rothwaſſer — belegene, im 
Grundbuche von Weißhof Band II 
Blatt 2, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Gaſtwirths Peter 
Kempski und ſeiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Franziska 
geb. Drabick eingetragene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus 
mit Hofraum und Hausgarten, 
Scheune und Stall, Acker und 
r 
2, Gebändeſteuerrolle Nr. 9) am 

17. November 1900, 
vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 3 ha. 94 ar. 


89 qm. groß, mit 6,79 Thaler 


Reinertrag zur Grundſtener und 
mit 360 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn den 11. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


10000 Mk. f ). 


erſtſtell. Hypoth., z. 1. Oktober er. 
zu zediren. Adr. von Kap. unter 
V. Z. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


e e e ee 


Thorn den 13. September 1900. 


Feuerwerkshauptmann beim Fuß⸗Artillerie⸗ 


au Emma geb. Conrad. 


NN 


Schillno Blatt 29, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Beſitzers Albert Piehlke und 


Ehefrau Emma geb. ö 
€ nat Grundſtück Schillno 


[Wohnhaus mit Hofraum und 
Hausgarten ſowie Scheune mit 


zur Gebäudeſteuer veraulagt. 


für Küche und Hausarbeit und ein 


5 für alles ſucht Frau 


ock U. MHosensehneider 


Freiwilliger Verkauf 


Das jetzt Herrn A. Petersilge, 
früher Herrn Thielebein gehörige, 
innerhalb der Stadt gelegene 


Schloßmühlen⸗rundſtick 
Thorn, Schloßſtr. Nr. 4, 


beſtehend aus 2 maſſiven Mahlmühlen 
a 5 und 6 Gängen, mit Waſſer⸗ und 
Dampfbetrieb, Dampfbäckerei, gr. 
maſſivem Wohnhauſe, Pferdeſtall und 
Garten, dicht an der Weichſel und 
Uferbahn, werde ich getheilt oder im 


oͤchterchen geboren. 


Bilau, 


Regiment Nr. 11, 


Nl 


laſſen. 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ ganzen billig und unter denk⸗ aller 
ſtreckung ſoll das in Schillno be⸗ bar günſtigen Bedingungen 
legene, im Grundbuche von 


am 27. September 1900, 


nachmittags 2½ Uhr, 
an Ort und Stelle verkaufen, wozu 
Kaufliebhaber einlade. 

Die Obermühle iſt ca. 1752 
Om groß und eignet fi) auch 
zu jeder anderen indnuſtriellen 
Aulage. 5 

Moritz Friedlaender, 


Ein kleines Gartengrundstück 


iſt zu verkaufen. Näheres in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Dampfbäckerei, gute Brotſtelle, v. 
1. Oktober zu verpachten. 
Fiſcherei, Steileftr. 12. 


8-10 000 N. 


auf ein Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 

Stelle zum 1. Oktober geſucht. Ge⸗ 

fällige Auerbieten unter T. A. an die 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 
Bildſchöner 


Hühnerhund, 


braun getigert, 


vermerkes auf den Namen des 
gütergemeinſchaftlichen Bräuhauſe in Pilſen iſt. 


ſeiner 
! Krienke 


Blatt 29, Gaſthaus, beſtehend aus 


Stall — Artikel 28 der Grund⸗ 
ſteuer⸗ und Nr. 29 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle — am 

13. November 1900, 

vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — 
au der Gerichtsſtelle — Zimmer 
„22 verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat ein Fläche 
von 1 ha. 27 ar. und 60 qm. und 
iſt mit 180 Mark Nutzungswerth 


8 


u angelegentlichst empfohlen. 
Thorn den 8. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zum 15. Oktober oder früher ſuche 
ich ein ordentliches 
Mädchen 2 


einfaches Fräulein oder Mädchen zu im 3. Felde, 


zwei Kindern (7 und 4 Jahre). 
Frau Hauptmann Grempler, 
Fiſcherſtraße 55. 


Ein erfahrenes Mädchen 


Mark, gegen Dep. des 


Förſterei Gronowo 
bei Tauer Weſtpr. 
Ein⸗ und Verkauf 5 
von alten und nenen Möbeln. 
Radzanowski, Vacheſtraße 16. 


Verschiedene alte Möbel 


zu verkaufen Schillerſtr. 8, I. 


N 6 
Kaufe ſofort 

1 Zimmerthür, 2,10 bis 2,20 Höhe, 
1 Ladeneingangsthür 2,85 Höhe, 1,10 
Breite. Thober, Gerberftr. 18, I. 

Ein gut erhaltener, leichter, drei⸗ 
ſitziger 

Perſonenwagen 

zu kaufen geſucht. Angebote ſind unter 
S. B. 11 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung zu richten. 


Ein großet Kronleuchter, 


vierarmig, für Petroleum, billig zu 
verkaufen bei A. Stephan. 


Ein kupferner Kessel 


billig zu verkaufen Schillerſtr. 8, II. 
Eine möglichſt gut erhaltene Laden⸗ 
thür mit Gerüſt ca. 2 m hoch kauft 
Handschuck, 
Strobandſtraße 4. 
Zwei Bettſtellen, mit auch ohne 
Matratzen, ſind umzugshalber billig 
zu verkaufen. n 
&oelitz, Pionier⸗Kaſerne. 
1 kl. eiſerner Ofen z. kaufen geſucht. 
—. 4, 1. 
4 gut erhaltene Blitzlampen ſind 
billig zu verkaufen 
Mellieuſtr. Nr. 98. 
1 Cello billig zu verkaufen Ge⸗ 
rechteſtraße 27, I. a 
Guten Mittagstiſch 


in und außer dem . 
Coppernikusſtr. 8, 1 rechts. 
Deue Dillgurken, 
Prima⸗Sauerkohl 


empfiehlt A. Kirmes. 


Paſtor Meyer, 
Mocker, Bergſtraße 57. 
Aufwärterin geſucht. Gerberſtr. 18, 1. 


Tüchtige 


Iimmerleute 


uchen 
Houtermans & Walter, 


Alle Arten Schnitzmesser. 


verlangt 
Heinrich Kreibich. 


Mehrere Malergehilfen 


ſucht ſofort bei dauernder Winterarbeit. 
Wachner, 
Brieſen, Weſtpr. 


Manrergeſellen, 
Zimmergeſellen, 
Arbeiter 

A. Teufel, Maurermeiſter. 


Malergehilfen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 

Max Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtr. 4. 


erhältlich. 


Gegründet 
im Jahre 1838. 


all 


Für meine Bau⸗ und Kunſt⸗ 
Glaſerei können ſich 


Lehrlinge 


n. 
Emil Hell, Glaſermſtr., 
Breiteſtr. 4. 


welche Luſt haben, die Möbeltiſchlerei 
gründlich zu erlernen, können ſoſort 


melde 


Möblirtes Zimmer 


billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 


2 ern red Bolten — Rallı u Burſchengelaß iſt vom 1. Oktbr. ver⸗ 
5 . 5 : u In, ug ſetzungshalber n au verm. 
Einen Lehrling Hilfe bei Frauenleiden, diskret. . Pig Prkre 
verlangt Frau Naumann, fr. Heb., Berlin, Möblirtes Zimmer m. Kabinet 


Neuenburgerſtraße 23, I, links. 
ür den Herbſt und Winter! 
Kragen, Mäntel N 
in jeder Facon werden angefertigt 
Schillerſtr. Grochowska. 
Vom 1. Oktober ab Gerſtenſtraße 
Nr. 8, II Treppen. 
Junges Mädchen find. Wohnung und 
Penſion. Bäckerſtr. 13, II. 
Möblirtes Zimmer. 
Verſetzungshalber iſt die gut möbl. 
Wohnung beit. aus 2 bis 3 Zim., 
im ganzen auch getheilt, vom 1. Ok⸗ 
tober z. verm. Araberſtr. 4, 1. Etage. 


2 17 
Eine gut möbl. Wohnung 
mit Burſchengelaß von jofort zu ver⸗ 
miethen Nenſt. Markt 19, 11. 
Gut möbl. gr. helles Vorderzimmer, 
evtl. Burſchengelaß zu vermiethen. 
trobandſtraße 19, II. 
1 fein möbl. Zimmer v. 1. Oktbr. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 19, I. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


und Burſchengelaß zu vermiethen. 
Bacheſtraße 13. 
Möbl. Zimmer 
mit Penſion. Araberſtr. 3, 1. 


Gine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 
Wohnung, 3 Zimmer mit 2 Ein⸗ 
gängen, heller Küche und allem Zu⸗ 
behör, ferner einen geräumigen Obſt⸗ 
keller hat zu vermiethen 
R. Thober. 
Zu erfragen Bäckerſtraße 26. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 
Wohnung, 2. Et., 2 Zimm., möbl. 
auch unmöbl., zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Markt 27, III. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


Lehrling, 
welcher Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei 
Otto Sakriss, Bäckermſtr., 
Gerechteſtraße 6. 


Ein Lehrling, 
der Luſt hat, das Friſeurgeſchäft zu 
erlernen, kann ſich melden. 
Schmeichler, Brückenſtr. 


Laufburſche, 


mit guter Schulbildung, auch von 
außerhalb, für Kantine geſucht. Mel⸗ 
dung Strobaudſtraße 4, J. 


Ein kleines, gutgehendes 


8 
Reſtaurant 
vom 1. Oktbr. z. pachten geſucht. Ange⸗ 
bote unter 8. S. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir den Alleinvertrieb für die 
Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des ſo ſehr beliebten und von 
bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen 


Pilſener 


ans dem 
Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
i (gegründet 1842) 
haben und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf Gebinde (1/,, ½ und / 
Hektol.), ſowie auf Syphons⸗Krüge und Flaſchen an uns gelangen zu 
€ 


Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der Urquell 
ler Pilſener Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und Bekömmlichkeit ein⸗ 
zig und allein der Weltruf des Pilſener Bieres beruht. Um ſich 
vor Täuſchungen oder Nachahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Be⸗ 
ſuch von Reſtaurants (mag deren Ausftattung noch jo vornehm fein) und 
bei Ankauf von Syphons und Flaſchen, welches als Pilſener empfohlen wird, 
ausdrücklich zu fragen, ob es auch Pilſener aus dem Bürgerlichen 


Hochachtungsvoll 


Meyer & Scheibe, Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft, 


Thorn, Fernſprech⸗Auſchluß 101. 


Pilsener Biertrinker! 


Das aus den allerfeinsten Rohmaterialien hergestellte, daher von 
Aerzten wegen seiner vorzüglichen Bekömmlichkeit empfohlene 


Böhmische Lagerbier 


halten wir in Gebinden oder stets frisch und aufs sauberste i — 
und Patentverschlussflaschen gefüllt oder auch in Syphons a 


Als Ersatz für Pilsener 


Brauerei Englisch Brunnen, 


Zweigniederlassung 
Culmerstrasse Ir. 9 TH O RN, (ulmerstrasse Ar. 9. 


Fernsprecher Nr. 123. 


Mein grosses Lager 
Holz⸗, Leder⸗ und Pappwaaren 
Brandmalerei und Kerbſchnitt 


halte beſtens empfohlen. 


Albert Schultz, Papierhandlung. 


Aufzeichnungen jeder Art werden ſchnell und 
geſchmackvoll ausgeführt. 


Seifen⸗ und Lichte⸗Fabrik. 


Terpentin⸗Wachölern - Seife 


sparsamste und beste 


2Haushaltungsseife. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
ſäumen, dieſelbe einzuführen. 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
. die beſte und billigſte iſt. TER 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 

2 Copernicus“, iſt in allen Solon ia ba 
ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


Adolph Leetz. 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 
Berlin. 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 
ausm Rentenversicherung mess 
zur Binkommmenserhöhumg und Altersversorgung: 
sea Kapitalversicherung - 
für Aussteuer, Militärdienss und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, — 
Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


Möblirtes Zimmer mit Kabinet u. 


Daſelbſt ein Laden zu verm. 


Verein für Geſund heitspfleg 
und Naturheilkunde. 


Sonnabend den 15. September, 
abends 8 Uhr, 


im großen Schützenhaus ſaale: 
Vortrag 


des Herrn Dr. med. Prager -Leipzig 
über: 


Bier 


Über: 
„Die Verhütung ſog. konſtitu⸗ 
tioneller Krankheiten wie Gicht, 
Blutarmuth, Zuckerkrankheit 


=: u. ſ. w. 
Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pf. 
Ortsverein 


der Maschinenbauer 


(Hirsch-Duncker) zu Thorn. 
Sonnabend den 15. September, 
abends 8 Uhr: 


m „ 
Familienkränzchen 
im Viktoria⸗Saale. 
Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Nichtbeſitzer derſelben können dieſes 

beim Kaſſirer entnehmen. ; 
Das Feſt⸗Komitee. 
Zu dem am Sonnabend den 15. 
d. Mts. ſtattfindenden 


Tanzberguügen 
(Einzugsball) 
ladet freundlichſt ein 
Gramtſchen. G. Stahnke, 
Gaſtwirth zur Oſtbahn. 
Aufang 5 Uhr. 
ze οοοοο 


® “s 

2 GoldenerLöwe, Mocker, 

Sonntag den 16. Septbr., 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Tunzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
Skorzewski. 
Gleichzeitig empfehle ich mein 


Lokal für Familien⸗ und Vereius⸗ 
feſtlichkeiten. 


seseeeeeeeeeseeeeee 


Wohnung 

für einzelne Dame ſofort zu ver⸗ 

Al miethen. Brombergerſtraße 78. Zu 
erfragen Brombergerſtr. 76 bei Pohl. 


Zu bermiethen 
Brückenſtraße 28, 1. Etage, 3 
Zimmer, Küche, 2 Kammer für 400 


Mark. 


Wohnung, 


ein großes helles Zimmer n. Kabinet, 
parterre gelegen, iſt vom 1. Oktober 
zu vermiekhen. Näheres im Kompkoir 


Coppernikusſtraße 5. 


* 
Wohnung 
des Herru Generalleutn. v. Reitzen- 
stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
vermiethen. Plehwe. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Uimor & Kaun. 


Die Wohnung 


in der 2. Etage, Gerſtenſtraße 16, beſt. 
aus 7 Zim. u. Zub. (kann auch getheilt 
werden), renovirt, iſt von ſofort zu 
verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
eiligegeiſtſtraße 13. 


Kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
Oktober zu vermiethen. 

J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


Wohnung v. 4 Binm. u. reichſ. 
Zubeh. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 

1 Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, 
vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen. 
willimezik, Leibitſcherſtraße 31. 
Etage, 3 Zim., Küche u. Zube» 
hör, vom 1. Oktober zu vermiethen 

Schillerſtraße 4. 

Gr. Pt.⸗Zim., z. Kompt. oder Ge⸗ 
ſchäft geeign., z. v. Strobandſtr. 11. 

Wohnung, 3 Stuben m. Küche u. 
Zubeh. zu verm. Mocker, Mauerſtr. 9. 

Wohnung zu verm. Steileſtraße 12. 

Wohnungen 
zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu er⸗ 
fragen Marieuſtr. 7, I. 

Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
r 

Kellerwohnung zu verm. Gerſten⸗ 
ſraße 16, Au. erfe. Cerechteſtraße 9. 
Enthallſamfteilsverein z. „Blauen Areuz“. 

Sonntag den 16. Septbr. 1900, 

nachmittags 3¼ Uhr: 

Erbaunngsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Zugelaufen 


Soe. 


Sees 


Aromatiſche 


iſt die 


Die Ueber⸗ 


Besondere 
Staatsaufsicht. 


| 


— 


Mellienstrasse Nr, 


iſt die von 


90 


Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte J. Etage, beſtehend — 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſeßung ev. von ſofort zu 
bermielhen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Wohnung 


von 7 Zimmern, gr. Balkon, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt vom 1. Oktbr. zu verm. 
M. Spiller, Mellienſtr. 81. 


| 


3 Wohnungen, 
ganz neu, 2 große Stuben, helle Küche 
und alles Zubehör, vom 1. Oktober 
billig zu vermiethen bei 

S. Wachowiak, Schlachthausſtr. 59. 
Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohnung iſt vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
Mellienſtraße 92. 


* 
Schulſtraße 3 
eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. 

Wohnung zu 3 u. 5 Zimmern 
von ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen Schulſtraße 7. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 216 der „Thorner Preſſe' 


Sonnabend den 15. September 1900. 


dieſe Aufgabe zufiel, beſtand aus 120 Deutſchen, 
20 Oeſterreichern, 150 Ruſſen, 150 Japanern, 360 
Engländern und 20 Italienern. „Als 5 Uhr 13 
Minuten die Laudungskorps in das Nordweſtfort 
eindringen, gingen der Verabredung gemäß 


Nooitgedacht vom Mittwoch hervorgeht: Ge⸗ 
neral Polecarew rückt längs des Elandsfluſſes 
hierher vor. General Freuch iſt auf dem 
rechten Flügel der Engländer in einen 
ſchweren Kampf verwickelt. General Hutton 
iſt zu ſeiner Unterſtützung vorgegangen. 

Feldmarſchall Roberts hat ſich am Mitt⸗ 
woch, wie das Bureau Reuter aus Prä⸗ 
toria meldet, wieder nach dem öſtlichen 
Transvaal begeben. 

Unter das Kriegsrecht iſt, wie die 
Loudoner Abendblätter vom Donnerſtag aus 
Prätoria melden, durch eine von Lord Ro⸗ 
berts erlaſſene Proklamation ganz Trausvaal 
geſtellt worden. 

Ein portugieſiſcher Miniſterrath iſt nach 
dem „B. T.“ auf die Nachricht von der An⸗ 
5 kunft des Präſidenten Krüger in Lourengo 

Marques zuſammengetreten, welcher über die 
Behandlung des Präſidenten und ſonſtige da⸗ 
mit zuſammenhängende Maßregeln berieth. 
Die alsbald 9 Inſtruktionen der 

etugieſi 1 ierun ) { 
mae ene 5 "Meyanbiane ee FE 
öfliche Behandlung des Präſidenten Krüger] Von dem Berufe Preußens, die Einigkeit und 
eben mit fel Alter und . —. Wacht Beutichlanps heuer, ze w En 
rüheren Range. eichzeitig wird Krüger . „ andere noch zweifelten. Hervor⸗ 
unter den Schutz und die Aufſicht der portu⸗ nder e Gusii. u; 5 
gieſiſchen Behörden geſtellt und die Freiheit] 1896 in Berlin. : 
jeiner Verfügungen eingeſchränkt. Die eng⸗ 355 
liſche Regierung iſt von der portugieſiſchen 
hierüber benachrichtigt worden; ſie hat ſich 
noch nicht darauf geäußert. Nach einem 
Wolff'ſchen Telegramm iſt am Mittwoch eine 
militäriſche Expedition in Stärke von 1208 
Mann an Bord des Poſtdampfers „Benguella“ 
nach Lourengo Marques abgegangen. 


Provinzial nachrichten. 


und treue Arbeiter wünſchen. Auf Allerhöchſten 
Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath “? 
Inowrazlaw, 12. September. (Zum Provinzial⸗ 
landtags⸗Abgeordueten) wurde heute der frühere 
e Irhr. von Wilambowitz⸗Möllendorff 


Poſen, 12. September, (Die Stadtverordneten) 
beſchloſſen heute eine öffentliche Ausſchreibung 
zwecks Erlangung von Entwürfen für das hier 
zu errichtende Kaiſer Friedrich⸗Denkmal, das auf 
dem Wilhelmsplatze Aufſtellung finden ſoll. 
Ferner wurde eine Magiſtratsvorlage angenonmen, 
wonach eine Konkurrenz ausgeſchrieben werden 
ſoll, um durch Fachautoritäten Gewißheit darüber 
zu erhalten, ob die drei Lichtwerke der früheren 
Vororte vergrößert oder vereinigt werden ſollen. 
bezw. ob ſich eine einzige Zentrale für die Stadt 
empfiehlt. Die Lichtwerke erfordern erhebliche 


Zuſchüſſe. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. September 1834, vor 
66 Jahren, wurde zu Dresden der Geſchichts⸗ 
ſchreiber Heinrich von Treitſchke geboren. 
Die glühende Vaterlandsliebe, die ihn bejeelte 
glänzende Beredſamkeit in Wort und Schrift be 
umfaſſender Bildung und Gelehrſamkeit verſchaffte 


Vom Kaiſermanöver. 
Stettin, 13. September. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und die 
Fürſtlichkeiten begaben ſich heute Morgen 
ing Mandvergelände, Die 42. Diviſion und 
die Garde⸗Kavallerie ſind für hente am 
Manöver nicht betheiligt. Die Garde⸗ 
Kavallerie ſollte nördlich vorgehen, das 
zweite Armeekorps ſich in Vertheidigungs⸗ 
ſtellung bereit halten. Soweit erſichtlich, 
äuderte das 2. Korps den Plan und ging 
ſelbſt vor. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und die Fürſt⸗ 
lichkeiten kehrten nachmittags nach Stettin 
zurück. Zur Abeudtafel im Schloſſe waren 
die auweſenden Prinzen und einige höhere 
Militärs geladen. Im Manövergelände 
ging das Gardekorps heute in beabſichtigter 
Weiſe vor; einzelne Theile des zweiten 
Armeekorps mußten zeitweiſe zurückgehen. 
Andererſeits bekämpfte die Artillerie der 
3. und 4. Diviſion (roth) die Garde⸗Artillerie 
bei Schwochow. Das Ergebniß des Tages 
war daher, daß ſich das zweite Armeekorps 
in feinen Stellungen hielt. 


Zu den Kämpfen um die 


. Takuforts. 

Ueber die Theilnahme des „Iltis“ und 
des deutſchen Landungskorps an den 
Kämpfen um die, Takuforts veröffentlicht die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ auf Grund amtlichen Ma⸗ 
terials einen längeren Bericht, der zum großen 
Theil bereits bekaunte Thatſachen enthält. Von 
nenen Momenten entnehmen wir dem Bericht in 


das Pulvermagazin beim erſten Kavalier des 
Südforts zur Exploſton. Jedermann nahm an, 
daß damit der Widerſtand zu Ende ſein werde. 
Jedoch ſetzten einige Geſchütze des Südforts 
bezw. der noch weiter außerhalb gelegenen See⸗ 
front das Feuer mit großer Präziſion und Hef⸗ 
tigkeit fort. Unterſtützt von dem Feuer aus dem 
Nordfort, das inzwiſchen auch durch die verbün⸗ 
deten Laudungskorps beſetzt war und deſſen Ge⸗ 
ſchütze unter Leitung deutſcher und öſterreichiſcher 
Offiziere auf das Südfort gerichtet wurden, kon⸗ 
zentrirten „Iltis“, der durch Mauövriren mit 
den Maſchinen die noch intakten Geſchütze der 
Backbordſeite zum Schuß brachte, und die anderen 
Kanonenboote ihr Feuer auf das Südfort. Nach⸗ 
dem eine Kaſematte mit Pulvermagazin in Brand 
geſchoſſen war, gelang es den vereinten Bemüh⸗ 
ungen, eine 17 Centimeter⸗Kanone des Südforts 
5 505 die Non J oo. . 
range Bier : er ringen, Vom „Iltis“ aus, der noch kurz vorher 

en ge vangältefte Offizier der im Beiho lienen- durch einen Treffer an Stenerbord 3 Todte und 

2 3 verloren 2 Eounte a 2 

t, ie Chiueſen in reg : 
Bort berlie en. Gegen 7 uhr morgend fiel der 


Thorn, 14. September 1900. 


— (Das Waarenhansſtenergeſetz) be 
ſtimmt in 8 12, daß Gewerbetreibende, welche im 
Laufe des Steuerjahres den Kleinhandel mit 
mehr als einer im Waarenhausſtenergeſetz untere 
ſchiedenen Waarengruppen anfangen oder auf 
mehr als eine dieſer Waarengruppen ausdehnen, 
hiervon einer vom Finanzminiſter zu beſtimmen⸗ 
den Behörde Anzeige zu machen haben. Der 
Fiuausminiſter beſtimmt unnmehr in einer Be⸗ 
kanntmachung im „Reichsanzeiger“, daß die hier 
vorgeſchriebenen beſonderen Anzeigen zu machen 


Graudenz, 12. September. (In der Stadtver- ſind: für Verkaufsſtätten 1) in Berlin bei der 


eite nahm an dieſer Beſprechung außer dem ketzte Schu eber die Beſchädigungen des N x . 3 0 
apitän Laus, Kommandanten des „itte, and 188 2 ii er⸗ ordnetenverſammlung) zu Graudenz wurde am] königl. Direktion für die Verwaltung der direkten 
Faltiieb. Has ein hat ca. 20 Treffer erhalten, Dienſtag beſchloſſen, Aktien der Bahn Melno⸗ Steuern daſelbſt; 2) in den anderen Gemeinden 


er itän zur See eil, dem die Führun 5 U 
der Kap 3 n Dane Culmſee in Höhe von 77000 Mark auf die Stadt 
zu übernehmen. Auf Veranlaſſung des Herrn 
Eiſenbahubauinſpektors Ebel hat der berühmte 
Bildhauer Herr Profeſſor Rudolf Siemering zu 
Berlin das vier Meter hohe Hilfsmodell des von 
ihm für die Ruhmeshalle in Berlin geſchaffenen 
Standbildes Kaiſer Wilhelms I. der Stadt für die 
Aula der neuen Oberrealſchule geſchenkt. Das 
Geſchenk wurde mit dem herzlichſten Dank für die 
beiden Herren angenommen. Weiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, als Wappen der Stadt fortan einen 
ſchwarzen Stierkopf mit heraushängender Zunge 
und lhraförmig ſtehenden Hörnern auf einem 
weißen, am oberen Rande mit einer drei⸗ 
thürmigen Mauerkrone gezierten Schilde zu 
führen. Zur Beſchaffung hiſtoriſcher, auf die Ge⸗ 
ſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen und ihrer 
Städte bezüglicher Bücher für das Stadtarchiv 
wurden jährlich 100 Mark und zur Anſchaffung 
von Schläuchen, Verkuppelungen und Stahlrohren 
für die Feuerwehr 1600 Mark de beſch Mit 
Rückſicht auf die Kohlennoth wurde beſchloſſen, 
Coaks aus der Gasauſtalt an Auswärtige bis 
auf weiteres nicht zu verkaufen, ſondern ihn 
N Kouſumenten in der Stadt zu re 
erviren. 

Elbing, 14. September. (Das Kaiſerpaar) 


von mehr als 20000 Einwohnern bei dem Ge⸗ 
meindevorſtande; 3) in allen übrigen Gemeinden 
Gutsbezirken) bei der Bezirks ⸗ Regierung. Auf 
Verlangen iſt eine Beſcheinigung der Anzeige 
binnen einer Woche zu ertheilen. Ka 
— (Der Grundſtücksmäkler), dem eine 
Proviſion für Zuweiſung eines Käufers für ein 
Gut verſprochen worden iſt, geht des Propiſions⸗ 
auſpruchs verluſtig, wenn er dem Aae 
ſeitens des von ihm ſelbſt vorgeſchlagenen Kauf⸗ 
luſtigen entgegenwirkte, dieſer aber trotzdem das 
Gut kaufte. Ein ſolches Entgegenwirken gegen 
das Zuſtandekommen des Kaufvertrages iſt aber 
nicht etwa ſchon darin zu finden, daß der Mäkler 
dem Kaufluſtigen noch ein zweites Gut zum An⸗ 
kauf vorgeſchlagen hat, denn daraus ergiebt ſich 
noch nicht, daß er den Kaufluſtigen von dem An⸗ 
kauf des früher benannten Gutes abbringen 
wollte. We des Reichsgerichts vom 12. 


— (Die Ueberfüllung der forſtlichen 
Laufbahn.) Von der Forſtberwaltung 5 die 
Ueberfüllung der Laufbahn für die höheren Be⸗ 
amten und für die Förſter als ein weſentlicher 
Uebelſtand empfunden. Das durchſchnittliche 
Lebensalter bei der Auſtellung als Oberförſter 
5 } und Förſter ift übermäßig hoch. Ungeachtet der 
trifft, wie Schon gemeldet, wahrſcheinlich am] in der Preſſe und im Landtage wiederholt dar⸗ 
17. September in Cadinen ein. Die Kaiſerin, die gelegten ungiinftigen Auſtellungsverhältniſſe über⸗ 
an der Seefahrt ihres Gemahls nicht theil⸗ ſteigt die Zahl der jährlichen Anmeldungen dies 
nimmt, reiſt über Elbing. Für fie iſt derſelbe jenigen der Zugelaſſenen ſeit Jahren um das 
Empfang vorgeſehen, wie im Vorjahre. Bei der Vierfache. Die Verwaltung hält nach wie vor 
Fahrt durch die Stadt werden Vereine und an dem Grundſatze feſt, unter den vielen Air 
wärtern nur diejenigen auszuwählen, welche die 
beſten Zeugniſſe aufweiſen, und dabei die jüngſten 
und die Söhne von Forſtbeamten vorzugsweiſe zu 
berückſichtigen. Bei Einhaltung dieſes Verfahrens 
und der jährlichen Einſtellung von etwa 20 An⸗ 
wärtern werden immer noch zwölf Jahre per⸗ 
ſtreichen, bevor die dann neu Eintretenden Aus⸗ 
ſicht haben, in dem normalen Alter von etwa 34 
Jahren zur Auſtellung als Oberförſter zu ge⸗ 
langen. Gbenſo ungünſtig geſtalten ſich die Ver⸗ 
hältuiffe der Förſterlaufbahn. Unter den in Dienft 

efiudlichen älteren Förſtern befinden ſich viele, 
die erſt im 40. Lebensjahre und noch älter zur An⸗ 
ſtellung gelaugt ſind. Es iſt aber dringend 
zwünſcheuswerth, die Auſtellung ſchon in jüngerem 
Alter eintreten zu laſſen. Auch iſt Vorkehrung 
getroffen, daß dieſer Zweck künftig erreicht wird. 
Es wird aber ebeuſo wie bei der Forſtverwaltungs⸗ 
laufbahn noch längere Zeit vergehen, bevor das 
a i en der Zahl der Aus 
| t als Förſter und derjenige r Au⸗ 
2 Eine f 5 

— (Eine für gägerkreiſe wichtige Ver⸗ 
handlung) fand in Ulm ſtatt und endete mit 
der Freiſprechung des angeklagten Gemeinderaths 


bie gauz beſonders im Mittelſchiff, auf der Kom⸗ 
mandohriſcke und unter der dort aufgeſtellten Ar⸗ 
tillerie ſchwere Beſchädigungen verurſachten. Mehr⸗ 
fach durchſchoſſen ſind auch die Schornſteine. 

—— — — —— . —— — 


Der Krieg in Südafrika. 
Präſident Krüger hat doch die Flucht 
nach dem Auslande genommen, um ſich in 
Sicherheit zu bringen. Engliſche Blätter be⸗ 
richten folgende Einzelheiten über die Flucht 
des Präſidenten Krüger: Präſident Krüger, 
ſowie mehrere Beamte Transvaals halten ſich, 
nach einer Reuter⸗-Meldung aus Lourengo 
Marques vom Mittwoch, gegenwärtig bei dem 
dortigen holländiſchen Konſul Pott auf. 
„Daily Mail“ meldet aus Lourengo Marques 
vom Mittwoch, im Gefolge des Präſidenten 
Krüger befinde ſich auch der Unterſtaats⸗ 
ſekretär für auswärtige Angelegenheiten Piet 
Grobler und der General⸗Auditeur Marais. 
Letzterer habe alle ſeine Bücher und Beamten 
mitgebracht. Staatsſekretär Reitz ſei indeſſen 
nicht mitgekommen. Nach einer amtlichen 
Bekanntmachung der Transvaalregierung hat 
Präſident Krüger ſechs Monate Urlaub er⸗ 
halten und reiſt am 28. September nach 
Europa ab, um für Herbeiführung 
einer Intervention zu wirken. 
Schalk Burger ſoll zum Stellvertreter des 
Präſidenten Krüger gewählt worden ſein. 
Man ſieht dem Präſidenten Krüger die 
geiſtige Ueberanſtrengung während der letzten 
Zeit an. „Daily News“ erfahren, Präſident 
Krüger habe ſich von zwei Aerzten uuter- 
ſuchen laſſen. Die „Times“ berichtet: Der 
Sonderzug mit dem Präſidenten Krüger fuhr 
nicht in die Station ein, ſondern wurde auf 
einem Nebengeleiſe in die Nähe des Hauſes 
des niederländiſchen Konſuls Pott geleitet. 
Der Generalſchatzmeiſter Malherbe wurde für 
Mittwoch Abend ebenfalls in Lourengo Mar⸗ 
ques erwartet. Nach einem Telegramm des 
„Daily Telegraph“ wird das Haus des Kon⸗ 
ſuls Pott durch eine beſondere Schutzwache 
portugieſiſcher Polizei bewacht. Der Gou⸗ 
verneur von Lourengo Marques hat Mitt- 
woch früh dem Präſidenten Krüger einen Be⸗ 
ſuch gemacht. i 
Die Londoner Blätter äußern, ſo meldet 
Wolffs Bureau am Donnerſtag aus London, 
übereinſtimmend, daß die Flucht Krügers für 
England viel bequemer ſei als ſeine Ge⸗ 
fangennahme, da hierdurch eruſte Ver⸗ 
wickelungen abgewendet würden, und erklären, 
daß dieſer wenig dramatiſche und heldeuhafte 
Abgang Krügers der Krüger⸗Legende einen 
nicht wieder gut zu machenden Schaden zu⸗ 
fügen werde. — Das iſt Privatauſicht eng⸗ 
liſcher Blätter. Andere Leute denken darüber 
anders. 
Die Buren wehren ſich noch immer kräftig, 
wie aus folgender Reuter⸗Meldung aus 


forts (ebenfalls 


dem Südufer gele i g 
h 6 gen) zum Schweigen gebracht 
Führer Ein verabredetes Signal. jollte dem 
gü rer der Landungskorps das Zeichen zum 
; chießun auf das Non dweſtfort geben. Die Be⸗ 
werden dieſes Werkes ſollte dann eingeſtellt 
Ju der Nacht um 12 Uhr 50 Minuten eröffue⸗ 
* 80 
ten 9 die Forts das Feuer auf die Kanonen⸗ 
asche der z Wahrnehmungen nach waren die 
die Nano er Forts bereits vor Dunkelwerden auf 
ſchlugen t nenboote eingeſtellt. Die Granaten 
der Ebb in nächſter Nähe ein. Bei langſam laufen⸗ 
ollwerk warf „Iltis“ um 1 Uhr 30 Min. vom 
2 aer los und ſteuerte gefechtsklar auf feinen 
Lol erplatz. Vorher war freiwillig der deutſche 
votje Lindberg an Bord gekommen und hatte 
eine Dienfte angeboten. Um 2 Uhr ging „Iltis“ 
dlich von „Algerine“ zu Auker. Das Arkfllerie⸗ 
Gfecht war inzwiſchen ſchon im vollen Gauge. 
plsiere und Mannschaften waren bereits vorher 
lehrt und kannten ihre Aufgaben. Die Ar⸗ 
kaltung des „Iltis“ war durch zwei Maſchinen⸗ 
mnonen von der „Hertha“ verſtärkt. Zu einem 
bohlnezielten Feuer war die Nacht zu dunkel. 
er Gefechtsabſtand nach dem Nordfort betrug 
00 Meter, nach dem Südfort 2200-2500 Meter. 
le Undentlichkeit der Ziele und der Rauch einiger 
mit rauchſtarkem Pulver ſchleßender anderer Schiffe 
aſchwerte das Zielen. Es wurden daher, um 
Munitionsverſchwendung zu vermeiden, Pauſen 
ſtetacht und in einer ſolchen auf den Gefechts⸗ 
30 tienen auch Frühſtück ausgegeben. Um 2 Uhr 
5 Min. waren alle Plätze durch die Kanonen⸗ 
Flute planmäßig eingenommen. Gegen 3 Uhr ſetzte 
dau ein, die Schiffe ſchwoſten. Bis zur Morgen⸗ 
8 mmerung kamen, obwohl einige Grangten den 
N Denftein durchſchlugen und leichtere Verwun⸗ 
Beſgen durch Splitterwirkung entſtanden, ernſtere 
90 eſchädigungen nicht vor. Auf dem „Iltis“ hatte 
kelt„Gefecht bis dahin den Charakter einer aut ge⸗ 
eneten Schießübung. „Iltis“ ſchien, ſobald es 
50 „aurde, feiner durch die Aufbauten beſſer her⸗ 
punk enden Formen wegen beſouders als Ziel⸗ 
= Fl die chineſiſchen Geſchütze ausgewählt zu 
Kanonen Die erſten Treffer, die die Maſchinen⸗ 
mandobrückd deren Mannſchaften auf der Kom⸗ 
Uhr 36 Miaußer Gefecht ſetzten, traten ein. Um 
forts eine iin, wurde auf der Südſeite des Süd⸗ 
Nordfork ſchüöſege Exploſion bemerkt. Auf dem 
Verſtündigun eg inzwiſchen das Feuer. Nach 
w dah ug mit Aigerine« per Dampfbeiboot 
er er Hall zune 45 Min auf „Ittis“ ein 
warzer Ball zum Zeichen für das Landungs⸗ 
orps, nunmehr zum Sturm auf das Nordweſt⸗ 
fort vorzugehen, gehißt. „Algerine“ wiederholte 
as Signal, das gleichzeitig die Schiffe davon ver⸗ 
Känbiate, das Feuer auf das Nordweſtfort einzu⸗ 


Nunmehr folgt eine Beſchreib rſtür⸗ 
mung der Takuforts. Das Laudungstorbg dem 


des Kalfers in Rominten iſt auf fünf Tage be⸗ 
meſſen. f An der Weihe der Auſtaltskirche in 
Karlshof, die am 5. Sktober ftatifindet, nimmt 
die Kaiſerin nicht theil, das Kaiſerpaar kehrt 
vielmehr von Rominten direkt nach Berlin zuriick. 
— Inu Marienburg wird das Kaiſerpaar am 
21. d. Mts. erwartet zur Beſichtigung des 
Schloſſes und der neuen Laubenhäuſer. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Fahrt von Cadinen 
nach Marienburg mit Automobil erfolgt. Alles 
e 5 115 nicht wieder 
aufgebaut. Auf den drei Bauplätzen der Herren | und Güterbeförderers Steinhaufer in Ehingen a. D. 
Monath, Krüger und Czarnetzki, die ſeit Jahres- Der Augeflante hatte ae 2 55 2 einen in 
ſriſt die Firma Werner n. Queißner in Danzig dichtes Holz fliehenden Rehbock geſchoſſen und da⸗ 
befist, follte ein großes Hotel entſtehen. Die Firma bei eine Frau, die er nicht ſehen konnte, getroffen. 
bat aber dieſe Abſicht wieder aufgegeben und will Zwei Tage danach. ftarb die Frau. Die Sachver⸗ 
die Bauplätze verkaufen. ſtändigen verneinten die vom Gericht geſtellte 
Königsberg. 13. September. (Hauptverſamm⸗ Frage, ob ein Jäger auf Wild uur daun ſchießen 
lung des Guſtav Adolf⸗Vereins.) Auf das Huldi⸗ dürfe, wenn er die ganze mögliche Schußbahn 
gungstelegramm der Hauptverſammlung des überſehen könne. Der Staatsanwalt hatte vier⸗ 
Guſtav Adolf⸗Vereins iſt folgende Antwort einge⸗ zehn Tage Gefänguiß wegen Fahrläſſigkeit beau⸗ 
gaugen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König | tragt. ; 
haben Allerhöchſt Sich gefrent, von dem evange — (Der Verein der Buchdruckerei⸗ 
liſchen Verein der Guſtav Adolf-Stiftung einen [beſitzer Oſt⸗ und Weſtpreußens) hält 
treuen Segensgruß aus dem Oſten der Monarchie ſeine diesjährige Verſammlung am Sonntag den 
zu erhalten, wo die aufopferungsvolle Arbeit des 23. September in Allenſtein ab. Auf der Tages⸗ 
Vereins ſich in ſo erfreulicher und dankenswerther ordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Erhöhung 
Weiſe bethätigt hat. Seine Majeſtät laſſen herz-] der Preiſe von Druckarbeiten gegenüber den bis⸗ 
lich danken und dem ſegensreichen Werke der herigen; Erhöhung der Abonnements⸗ und Inſer⸗ 
Guſtav Adolf⸗Sache auch ferner Gottes Schutz! tionspreiſe vom 1. Jannar 1901 ab. 


— (Der Verſandt von Anſichtspoſt⸗ 
kart * nimmtab.) Vater und Mutter. die ihren 
Kindern die vielen Dittchen zu den Anſichtspoſt⸗ 
karten hergeben müſſen, werden ſich gewiß darüber 
freuen. Der Jahresbericht der Pfälziſchen Handels⸗ 
und Gewerbekammer für das Jahr 1899 ſchreiht: 
Bei den lithographiſchen Auſtalten iſt die Wahr⸗ 
nehmung zutage getreten, daß, wenn auch der 
Geſchäftsgaug im Berichtsjahre ähnlich dem des 
vorausgegangenen Jahres war, doch die Fabri⸗ 
kation der Anſichtspoſtkarten einen unverkennbaren 
Rückgang erfahren hat. Die Urſache dieſes Rück⸗ 
ganges wird von der berichtenden Firma darin 
erblickt, daß in dieſem Artikel zu vielerlei auge 
boten wird, wodurch das Publikum überſättigt 
wird, ſodaun trägt auch der Umſtand hierzu bei, 
daß auch die Bazare ſich dieſes Artikels bemäch⸗ 
tigt haben und dieſen als Reklameartikel zu hilli⸗ 
en Preiſen verſchleudern. Bei der Anſchaffung 
olcher Anſichtspoſtkarten ſeitens der Bazare wird 
nicht auf die Güte der Waare geſehen. _ 

— Der Herbſt naht.) Wenn der Wind über 
die Stoppeln weht und der Jäger wieder über die 
Felder ſtreift, daun hat der Herbſt, wenn auch 
noch nicht offiziell, ſeine Herrſchaft angetreten. 
Der Segen der Felder iſt in die bergenden Scheuern 
gebracht, und bereits wird die letzte Feldfracht. 
die Kartoffel, geerntet. Schon beginnt es ſich in 
den Weinbergen zu regen, noch ein paar Wochen 
mit Sonnenſchein — und der Winzer ſieht ſich für 
feine mühevolle Arbeit reich belohnt. Der Baum, 
der ſeiner reifenden Früchte beraubt wird hat die 
erſten gelben Blätter zur Erde gejandt. Kaſtanien 
und Linden, die im Frühjahr zuerſt uns mit ihrem 
Grün erfreuten, kleiden ſich am früheſten in die 
bunte Herbſttracht. Als wolle uns die Natur 
für die kahlen Felder entſchädigen, ſchmückt ſie den 
Garten noch einmal mit den farbenprächtigſten, 
aber duftloſen Blumen. Stolz erhebt die Georgine 
ihr Haupt, hell leuchten die bunten Aſtern aus 
ihren grünen Blatthüllen. Bald werden auch die 
letzten Kinder Floras im Garten vergehen; darum 
ſorgt die blumenliebende Hausfrau ſchon jetzt für 
deren Erſatz im Zimmer. Hyazinthen, Tulpen, 
Croens und Narziſſen pflauzt ſie in Töpfe, damit 
ſie im Winter das trauliche Stübchen durch ihrer 
Blüten Farbe und Duft noch heimlicher machen. 
Wer ein Gärtchen ſein eigen nennt, verpflaust 
jetzt Stiefmütterchen und Vergißmeinnicht für den 
kommenden Frühjahrsflor, verſetzt die Erdbeeren, 
pflanzt Winterſalat und Kohl, ſäet Spinat und 
Rapunzel. So bewegt ſich alles im ewigen Kreis⸗ 
lauf — kaum zeigt ſich der Anfang des Verfalls, 
des Abſterbens in der Natur, beginnt auch ſchon 
neues Leben heimlich ſich zu regen. 


F Gr.⸗Böſendorf, 13. September. (Kirchenviſi⸗ 
tation.) Am Montag den 17. d. Mts. 10 Uhr vor⸗ 
mittags findet in der Kirche zu Gr.⸗Böſendorf eine 
Kirchenviſitation durch den Superintendenturver⸗ 
weſer Herrn Pfarrer Waubke⸗Thorn ſtatt. An 
derſelben nehmen die Konfirmanden der Ort⸗ 
ſchaften Gr.⸗ und Kl.⸗Böſendorf, Penſau, Guttan 
und Amthal theil. 

e Thorner Niederung, 13. September. (Der 
Typhus) iſt in dem Hauſe des Beſitzers Foth auf 
der Korzeniec⸗Kämpe in gefährlicher Weile ans⸗ 
gebrochen. Von drei erkrankten erwachſenen Per⸗ 


ſonen iſt ein Sohn bereits geſtorben. Als Krank⸗ 
heitsurſache liegt wahrſcheinlich Anſteckung durch 


Verſchleppung vor. Ein Sohn der Familie, der 


dieſen Sommer in Graudenz typhuskrank gelegen 
hat, war vor kurzem zur Erholung nach Hauſe 
gekommen. Seit der Zeit ſind die erſten Krank⸗ 
heitserſcheinungen zu beobachten geweſen. 


ä (L 3 ———— — — 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

München, 13. September. Die aus⸗ 
wärts verbreiteten Gerüchte, daß Kammer⸗ 
ſänger Eugen Gura einen Schlaganfall 
erlitten habe, ſind unbegründet. 

Rom, 13. en = = Aus⸗ 

rabungen auf dem Forum Romanum 
bat man heute den Kopf und das Bruſtſtück 
eines Pferdes aus Marmor gefunden, die 
von hervorragender Arbeit ſind. Man 
nimmt an, daß der Torſo, dem man einen 
großen Werth beimißt, aus dem zweiten 
Jahrhundert vor Chriſto ſtammt. 

Graf Leo Tolſtoi iſt, wie aus Mos⸗ 
kau gemeldet wird, wieder ſchwer er⸗ 
krankt. Der Zuſtand des berühmten 
Schriftſtellers flößt allen, die ihn auf ſeinem 
Gute Jasnaja poljaua umgaben, die größte 
Beſorgniß ein; auch jetzt, obgleich ſein Zu⸗ 
ſtand ein klein wenig beſſer, iſt er immer 
noch ernst geung. 


Mannigfaltiges. 

(Eine Banid) brach infolge furchtbaren 
Gewitters nach einer Meldung aus Brünn 
im Wallfahrtsorte Hoſtein aus. Vier Kinder 
wurden erdrückt und zahlreiche verwundet. 

(Verſuche mit einem neuen 
Kriegszwieback) aus Eiern, Mehl, 
Milch, Zucker, Fleiſch und Extrakt werden 
während der Manöver bei Wiesbaden an⸗ 
geſtellt. Die Verſuchstruppe muß zu dieſem 
Zwecke drei Tage biwakiren und erhält außer 
Zwieback nur Kaffee. 

(Bei der Automobil⸗Ferufahrt 
Berlin ⸗Aachen) find nach den bisherigen 
Schadenerſatz⸗ Anmeldungen von den be⸗ 
theiligten Fahrzeugen angefahren und ge⸗ 
tödtet worden: eine Kuh, zwei Schweine, 
drei Schafe, 16 Hunde, 23 Hühner, ferner 
wurden ein Wagen mit Heu und eine Mauer 
umgefahren. 

(Unglücksfall.) Auf der Grube 
Maybach bei St. Johaun platzte beim Aus⸗ 
wechſeln ein Dampfrohr; zwei Arbeiter 
wurden getödtet. 

(Plötzlich wahnſinnig) geworden iſt 
im egyptiſchen Muſeum zu Florenz ein Auf⸗ 


ſeher. Er verwundete den Direktor Seifoni 
tödtlich und zerſtörte daun mehrere ſeltene 
Stücke der Sammlung, Darunter eine prächtige 
griechiſche Vaſe, deren Werth auf eine halbe 
Million Lire geſchätzt war. 

(Dreyfus) befindet ſich, wie das neue 
Pariſer Blatt „Petit Sou“ berichtet, gegen⸗ 
wärtig mit ſeiner Gattin und ſeinen Kindern 
in einem kleinen Seebade in der Nähe von 
Havre. In einem dortigen Hotel hat er 
eine kleine Wohnung. Der Berichterſtatter 
des „Petit Sou“ findet Dreyfuß ſehr ge⸗ 
altert. Sein Haar iſt grau, ſeine Augen 
ſind ſchwach, ſein Rücken gebeugt; ſeine Ge⸗ 


ſundheit iſt geſchwächt, und er hat deshalb R 
den Badeort aufgeſucht, um Ruhe und Er⸗ B 


holung zu finden. 
Unſere Dienſtboten.) Hausfrau: 


„Alſo fünfzehn Mark Lohn beanſpruchen 
Sie?“ — Dienſtmädchen: „Ja, blos den 


erſten Monat achtzehn Mark, da ich drei 
Mark für Auskünfte über Sie bezahlt habe!“ 
In der Küche.) Herr: 
Sie Ihrem Bräutigam keine Zigarren von mir 
geben, Anna!“ — Köchin: „Wo denken Sie 
hin .... dem fein Herr hat ſelbſt Zigarren!“ 


— — BEER GBREREENE EURER RSNBEERERSEREEREEEEEEENEEEEN 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche d der Danziger Produkten⸗ 


örſe 
vom Donnerſtag den 13. September 1900. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte. und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Silo. 
inländ. hochbunt und weiß 750—804 Gr. 152 
bis 156 Mk., inländ. bunt 761—799 Gr. 
145—151 Mk., inländ. roth 777804 Gr. 148 
bis 150 Mk. . 

. per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 

Ir. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 762 Gr. 127—128 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674—709 Gr. 130 140% Mk., tranfito 
große 674 Gr. 106 Mk., tranſito kleine 
615—618 Gr. 102˙½— 104 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 140 Mk. ; ; 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126—127 Mk. Ä 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—3.92½ Mk., 
Roggen⸗ 4,42 4,55 Mk. 


Hamburg, 13. Septbr. Rüböi feſt, 
61. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum ſtill. Standard white loko 7.35. 
Wetter: bewölkt. 


15. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.35 Uhr. 
Sonn.⸗Uuterg. 6.15 Uhr. 
Mond ⸗Aufgang 9.47 Uhr 
Mond⸗Unterg. 1.36 Uhr. 


loko 


„Ich hoffe, daß E 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 14. September. 
niedr. | höchſt. 


Benennung Preis. 

41121412 

Weizen F NEI 8 100Rilo 14 a 14 60 
p „ 4j13/—113/50 
„ 
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Der Markt war nur mäßig beſchickt. 


Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pf. pro 
Mandel, Rothkohl 10—30 Pf. pro Kopf 
Blumenkohl 10—40 Bi. pro Kopf, Wirſingkohl 
5—10 Pf. ge Kopf, Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro Kopf, Schnittlauch — Bf. pro. 
— Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
25—30 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 10—15 


Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfeunig pro Knolle, 


Rettig 5 Pf. pro Stck., Meerrettig 10—20 
Pf, pro Stange, Schooten 30—40 Pf. pro 
fd. Preißelbeeren 30 Pf. pro Liter, grüne 
Bohnen 15—20 Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 
20 Pf. pro Pfd., Gurken 0,30 —0.80 Mk. pro 
Mol., Aepfel 10—20 Pf. pro Pfd., Birnen 10—25 
Pf. pro Pfd., Pflaumen 5—10 Pf. pro Pfd. 
Pilze 15 Bf. pro Näpfchen, Champignon 25 Pf. pro 
Mol. — Gäuſe 2.00 — 4.00 Mk. pro Stück, Enten 
1.80 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,001.60 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1.60 
Mk. pro Paar, Tauben 50—60 Pf. pro Paar, 
Rebhühner 1.40 —1,60 Mk. pro Paar. 


Bekanntmachung. 

Durch Verfügung der Königlichen 
Regierung in Marienwerder vom 16. 
Auguſt d. Is. Nr. 2510 D II ift der 
Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten 
vom 1. d. Mts. ab zum Vorſitzen⸗ 
den der Einkommenſtener⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion und der 
Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen III und IV für den 
Stadtkreis Thorn ernannt worden. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß nunmehr alle auf 
die Staats⸗Einkommen⸗ und Er⸗ 
gänzungsſteuer des Stadtkreiſes be⸗ 
zughabenden N 2. 


n 
den Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion für den Stadtkreis 
und die auf die Gewerbeſteuer be- 
züglichen Eingaben ꝛc. — einſchl. der 
Gewerbeabmeldungen. — 


An 
den Vorſitzenden der Steueraus⸗ 
ſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III 
und IV für den Stadtkreis 
zu richten ſind. 
Thorn den 2. September 1900. 
Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Studirenden, welche 
die Zuwendung von Stipendien für 
die kommenden beiden Semeſter bei 
uns beantragen wollen, fordern wir 
auf, ihre Geſuche unter Beifügung der 
erforderlichen Beſcheinigungen, (Lebens⸗ 
lauf, Immatrikulationsbeſcheinigung 
oder an deren Stelle beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Reifezeugniſſes) bis zum 15. 
d. Mts. bei uns einzureichen. 

Thorn den 3. September 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bisher an Herrn Szmigewski 
zu Neu⸗Weißhof verpachtete Parzelle 
Nr. 9 = 4,26 ha des Gutes Weißhof 
ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab auf 5 
bezw. 11 Jahre freihändig neu verpach⸗ 
tet werden. 

Der Hilfsförſter, Herr Grossmann! 
zu Kol.⸗Weißhof, iſt angewieſen, et⸗ 
taigen Pachtluſtigen die Parzelle ört⸗ 
lich vorzuzeigen. 

Wegen Erpachtung der Parzelle und 
der Verpachtungsbedingungen wollen 
Pachtluſtige ſich an den ſtädtiſchen 
Oberförſter Herrn Lüpkes (Sprech⸗ 
5 — Seeitag von 9—11 Uhr 

5 a a i 
meiden, haus Treppen links) 
horn den 8. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


Ein anſt. Fräul. wird als Mitbe⸗ 
wohnerin gef. Culmerſtr. 10, II. 


Waſſerleitung. 
Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände für das Vierteljahr Julie 
Septbr. d. Is. beginut am 17. d. M. 
und werden die Herren Hausbeſitzer 
bezw. deren Stellvertreter hiermit 
erſucht, die zu den Waſſermeſſer⸗ 
ſchächten führenden Zugänge und 
Schachtklappen für die mit der 
Aufnahme betrauten Beamten offen 
zu halten. 

Thorn den 12. September 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Bauarbeiten u. 
Lieferungen für die Einrichtung eines 
maſſiven Treppenhauſes, die Erweite⸗ 
rung des Seitenflügels ꝛc. auf dem 
Grundſtück des Jakobs⸗Hospitals haben 


wir einen Termin auf 
Mittwoch, 19. Septbr. d. V. 
im Stadtbauamt * Koſten⸗ 


vormittags 1 
anſchlagsformulare, Zeichnungen und 
Bedingungen können während der 
Dienſtſtunden im Stadtbauamt einge⸗ 
ſehen werden, oder von dort gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr bezogen 
werden. 

Thorn den 10. September 1900. 


Der Magiſtrat. 


Geſchäftsverlegung. 
Mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
befindet ſich jetzt 
Nenſtädter Markt 11 
(neben der Apotheke). 
Moritz Kaliski. 


Böttger’s Ratten-Tod 
> gene, & 60 fis 


und 1 ME zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon: 
Annen ⸗ Apotheke und Raths, 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 18 

L. Kress, Molkerei. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier, ag 
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Reichhaltiges Lager in 


Beſte Referenzen. 


: 8830889829098 
Ausverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 


Bretter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, 


Kanthölzer, 

Pappleiſten, 

Mauerlatten, 
ferner: 


Bretter und Bohlen. 


Möblirtes Zimmer, geräumig, ruhig 
gelegen, zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 10, 1 Treppe. 
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beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bret 
und Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen. 


Ulmer & Kaun. 


Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


ist das berühmte 


Minlos sche Waschpulver 


nach dem französischen Patent 
J. PICOT, PARIS. 


Lu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


I. Minlos & 60., Küln-Ihrenield, 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


und Brunnenbau⸗Bedarfbartikeln. 


Ausführung von 


Zementkeſſelbrunnen, Ciefbohrbrunnen, Wafferleitungen u. 
für private und induſtrielle Anlagen. 


Günstige Jahlungsbedingungen. 


Solide Preiſe. 


PHÖNIX“ 


Briesen Wir. 


in Kiefer 
und | 
Tanne, 


Hans H 
Fabrr: 


2n.Lgutmöbl, Zimmer, m. auch 
ohne Buürſchengel., v. 1. Oktober 
zu verm. Tuchmacherſtr. 4, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrös ki in Thorn. 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Jeden Donnerſtag: 
Friſche 
Waffeln. 


Blaskowitz, Grünhof. 


8 
$ Verſetzungshalber 
& 


zu vermiethen: 
Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße 10/19: 
. Etage, 6 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Haupt⸗ 
mann Bissinger bewohnt; 
Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
ubehör, bisher von Herrn Major 
auer bewohnt. 
Pferdeſtällen u denſchenſtuben vor⸗ 
en. 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. 
Ulmer & Kenn. 


errichaitl. Bart.» Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen . 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraſte 20. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis- 
her innegehabte Wohnung vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5; 


Cine gerrſchafkiche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeftub: 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 

Heinrich Netz. 


1 bertſchuflliche Noll 


2. Ekage, iſt per 1. Oktober er. 
vermiethen; eventl. Beſichtigung ders 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


ine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Herrſchafflhe Wohnung, 


I Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62 


